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76. Jahrgang 


P. P. S.-Delegation beim Staatspräſidenten 


Ein aufſehenerregendes Memorandum — Klare Diſtanzierung der Staatsführung 


Orahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten. 

A Warſchau, 15. November. Am Sonnabend 
8 er Herr Staatspräſident eine Abord⸗ 
ng der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei 
ir . g empfangen, die aus folgenden 
eonen eſtand: Thomas Arciſzewſki, Ka⸗ 
Miers Czäpinſti, Dorothea Kluſzynſta, Jan 


munt Piotrowſti, 8 era 15 
opinek, Zygmunt Zu⸗ 
damſti, Jugmunt Zaremba und Stanijiam 


Grylemf 


Der Empfang hat ein überaus ſtarkes 
politiſches 2 — . 


Nach dem „Kurier Warſzawſki“ wurde 
died im letzten Augenblick angenommen, daß 
mepa ien doch nicht zuſtande kommen 

e. Ueber den Verlauf des Empfangs 
ten wir amtlich nichts. Die „Pat“ 
Zur die Namen der Perſonen auf, die 
Derrn Staatspräſidenten geweſen find, 
ar anzugeben, daß es Vertreter der 

waren. Nach dem „Czas“ hat der 
Abgeordnete Ar ci 2 ewſki nach 
kurzen Anſprache an den Herrn 


ohne 
Ex 
ner 


e politiſche Lage in Polen vorgelegt. Der 
der Staatspräſident hat — nach dem „Ro: 
gnit“ — daraufhin erflärt, dağ er den 
andalt der Denkſchrift genau prüfen werde, 
. Be im Rahmen der verfaſſungsmäßi⸗ 

Befugniſſe als Staatsoberhaupt. 


a Die Denkſchrift der P P. S. ift in einem 

berordentlih. ſcharfen Tone 
Behalten, Sie fordert natürlich eine Ber- 
führuung der Wahlordnung, die Durch⸗ 
einen 8 neuer allgemeiner Wahlen und 
die n Bruch mit den Verwaltungsmethoden, 
monet den Wahlen 1928 und 1930 ange- 
Den t worden feien. Außerdem enthält die 
in iheift 


ge 

tie 
Se, internationalen Konflikten“ geſpro⸗ 
Küzniert worden feien. Der Ausbruch eines 


edrohen“. „Polen — jo heißt es 
weiter — befände ſich ſchon 
Gefahren gegenüber, näm⸗ 
Dans; dem Verſuch des Anſchluſſes 

r Abts an das Dritte Reich oder 
lichen trennung Schleſiens, die die weſent⸗ 
mus kriegeriſchen Abſichten des Hitleris⸗ 
kann geist. In einem ſolchen Augenblick 
mit Sich die Außenpolitik des Staates nicht 
gus ker e areen, a eine 8 

e er Te ü 

Ten 9 ungen gegenüber 
bezeichne zum mindeſten als ungewöhnlich 
einem net werden, wenn eine Denkſchrift, die 
in i Staatsoberhaupt überreicht wurde, 
nicht artigen Wendungen gehalten ift, die 
enn Beleidigungen gegenüber der 
gegenüße n Regierung, ſondern auch 
$ er fremden Völkern ent 


u 


dor, damit erhalten, daß der „Dziennik 
trabla; er am Sonnabend abend durch 
ia tter in Warſchau über den Emp- 
mit de tete, beſchlagnahmt wurde, 

Begründung, daß der Kommentar 
es den Eindruck erwecken könnte, 
er Herr Staatspräſident gegenüber 


NS der 
Stelubialiſtiſchen Denkſchrift eine poſitive 


ng ei 
enkel! 
8 G 


D ngenommen hätte. Eine ſolche 
s ung hätte dem Verlaufe 
1 nicht entſprochen. 
dier dieſer Maßnahme hat die Re- 
dlerung lich erfreulicherweiſe ſofort 


Poznan (Pofen), Dienstag, 16. November 1937 


deutlich von der e Denk⸗ 
ſchrift a und den Linkskreiſen 
zu verſtehen gegeben, daß aus der Tat⸗ 
ſache des Empfanges keine weite⸗ 
ren Folgerungen zu ziehen ſind. 


Wie der Empfang bei der Real aufge⸗ 
nommen wurde, beweiſt am beſten die Auf⸗ 
machung in den einzelnen Blättern. Im 
„Robotnik“ nemen die Angelegen⸗ 
heiten die ganze erſte Seite, zahlreich mit 
Schlagzeilen durchbrochen, ein. Das „A BC“ 
berichtet auch auf der erſten Seite, aber 
ſeine Darſtellung iſt mit weißen Flecken 
durchſetzt. Das Blatt hat nämlich verſucht, 


den Verlauf des Beſuches auf ſeine Weiſe 
zu kommentieren. 
In der „Gazeta Polita“ muß man 


ſuchen, um überhaupt etwas zu entdecken, 
und ſchließlich findet man unter den kleinen 
Notizen „Der politiſche Tag“ auch die Tat⸗ 
ſache des ene ſchlicht und kurz ver⸗ 
zeichnet. Dagegen iſt die Beſchlagnahme des 
„Dziennik Ludowy“ zweiſpaltig von der 
„Gazeta Bolita“ aufgemacht worden. 


Der „Ekspres Poranny“ bringt 
heute einen Artikel, in dem er die ſozia⸗ 
liſtiſche 1 Harf kritiſiert. 
Leider liefere die ſozialiſtiſche Denkſchrift 
armſelige Beiſpiele zus Löſung der Pro⸗ 
bleme Polens. Das Memorandum male in 
ſchwarzen Farben. Es gebrauche die gleiche 
Farbe, die der ſchwarze Kaffee habe, bei 
welchem in Warſchauer Kaffeehäuſern ſolche 
Feſtſtellungen entſtänden, wie etwa die, daß 
der Ausbruch des Krieges nur eine Frage 
der 5 ſei und Polen ſich unmittelbaren 
Gefahren gegenüber befinde. Die Tatſache, 
daß die Denkſchrift gegenüber der Polen an⸗ 
geblich drohenden Kataſtrophe keine anderen 
Heilmittel als Wahlen vorgeſchlagen habe, 
jei ein Beweis von Denkun fähigkeit. 
Der „Czas“ verweiſt a die Stimmung in 
Legionärskreiſen, die beſonders auf der 
Lemberger Tagung ihren Ausdruck gefunden 


habe und erklärt, pa verſchiedene der Ueber⸗ 
zeugung ſeien, es habe eine gewiſſe Wen⸗ 
dung nach Links ſtattgefunden. 


Dieſe Ueberzeugung hat eine Verſtärkun 
erfahren vor allem durch die Tatſache, da 
gleiche der Kurator des Lehrer⸗ 
verbandes, Muſiol, 3 
wurde. An feine Stelle hat Kultusminiſter 
Swietoſtawſki den Abteilungsleiter im Kul- 
tusminiſterium, Maciſzewſki, berufen. 
Außerdem wird der ſchon angekündigte Bei⸗ 
rat aus drei Lehrern und drei Beamten der 
Schulverwaltung gebildet. Von Maciſzewſki 
wird behauptet, daß er ein Anhänger der 
Naprawa⸗Richtung fei. Bezeichnend iſt, 
daß auf einer Verſammlung des Warſchauer 
Kreiſes des Lehrerverbandes der frühere 
Vorſitzende des Hauptrates des Verbandes, 
Kolanta, eine Rede hielt, in der er er⸗ 
klärte, der Lehrerverband ſtehe 
demneuen Kurator ſachlichgegen⸗ 
über. Offenſichtlich ſoll der ganze Streit 
beigelegt werden. 


Ver Hauptrat der P. P. S. hat nach dem 


Empfang beim Herrn Staatspräſidenten 


Polen“. 
In politiſchen Kreiſen der Hauptſtadt 


eine Tagung abgehalten, in der die Fort⸗ 
ſetzung der bisherigen politi⸗ 
ſchen Linie beſchloſſen wurde. Weiter 
wird erklärt, daß die P. P. S. alle Anſtren⸗ 
gungen Polens in bezug auf Rüſtung und 
Verſtärkung feiner Armee unterſtütze. Selbſt⸗ 
verſtändlich fehlt es auch nicht an Aeuße⸗ 
rungen gegen „hitleriſche Einflüſſe und Ver⸗ 
breitung der hitleriſchen Ideologie in 


wird e daß es auch noch zu 
einem Empfang der Bäuerlichen 
Volkspartei beim Herrn Staatsprä⸗ 
denten kommen werde. Die Volkspartei 
werde in den Mittelpunkt ihrer Forderun⸗ 
gen vermutlich die Rückkehr von Wi⸗ 
tos ſtellen. 


Kowno gegen die Polen 
in Litauen 


Warſchau, 15. November. Wie die pol⸗ 
niſche Preſſe ſich aus Kowno melden läßt, 
haben die litauiſchen Behörden ihre Maß⸗ 
nahmen gegen polniſche Einrichtungen wei⸗ 
ter verſchärft. Die einzige polniſche Zei⸗ 
tung in Litauen, „Dziennik Polſki“, werde 
jetzt Tag für Tag beſchlagnahmt. Lehrer, 
die die Kinder in polniſcher Sprache unter⸗ 
richteten, und ebenſo die Eltern dieſer Kin⸗ 
der, würden in letzter Zeit immer häufiger 
mit hohen Geldſtrafen belegt. In derſelben 
Richtung liege das neue, im litauiſchen Sejm 
zur Annahme gelangte Geſetz über die 
Litauiſierung aller polniſchen 
Namen, die auf wicz oder: ffi endigen. 
Das Ziel dieſes Geſetzes ſei die Ausmerzung 
aller polniſchen Spuren in Litauen. 


Empfang für Lipfki 
in Hamburg i 


Hamburg, 15. November. Zu Ehren des 
polniſchen Botſchafters in Berlin, Lipfki, 
der zu der am Sonnabend gemeldeten deut⸗ 
jhen Erjtaufführng des „Brautraub“ von 
dem polniſchen Komponiſten Karl Sz y mas 
nowſki an der Hamburgiſchen Staatsoper 
nach Hamburg gekommen war, fand ein 
Empfang durch den Reichsſtatthalter ſtatt. 


Reichsſtatthalter Kaufmann hieß den 
polniſchen Botſchafter und die mit ihm er⸗ 
ſchienenen weiteren polniſchen Gäſte in Ham⸗ 
burg herzlich willkommen. In ſeiner Er⸗ 
widerung gab der Botſchafter ſeiner Freude 
darüber Ausdruck, Hamburg, das als erſte 
deutſche Stadt durch die Aufführung polni⸗ 
ſcher nationaler Werke die kulturelle Ver⸗ 
bindung zwiſchen beiden Völkern enger ge⸗ 
ſtaltet habe, einen Beſuch abſtatten zu 
können. Votſchafter Lipffi begrüßte es wei- 
ter, daß ſein Beſuch zuſammentreffe mit den 
von Deutſchland und Polen in dieſen Tagen 
abgegebenen Minderheitenerklä⸗ 
rungen, die das vom Führer und von 
Marſchall Pit j uditi geſchaſſene Friedens⸗ 
werk ergänzten. 


Die Danziger Zuſicherung 
an die polniſche Minderheit 


Warſchau, 15. November. Die Polniſche 
Telegraphen⸗Agentur berichtet aus Dan⸗ 
zig über das Antwortſchreiben des Senats 
der Freien Stadt an den diplomatiſchen 
Vertreter Polens wegen der den Perſonen 
polniſcher Abkunft zuſtehenden Rechte. In 
dem Antwortſchreiben des Senats werde 
verſichert, daß ſowohl die Verordnung über 
die Staatsjugend wie auch das Verbot der 
Gründung neuer Parteien in keiner 
Weiſe die Rechte der Perſonen 
berühren, die polniſcher Sprache 
oder polniſcher Abkunft ſind. 
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Zweite Rumpfſynode 
einberufen 


D. Juliuſz Burſche hat für den 
14. Dezember die zweite Seſſion der Synode 
einberufen. In einer umfaſſenden Verlaut⸗ 
barung an die Geiſtlichkeit ſowie an die 
Kirchenräte verſucht D. Burſche die Not- 
wendigkeit nachzuweiſen, die ihn zur Feſt⸗ 
ſetzung dieſes Termins veranlaßt hätte. Er 
habe damit bisher noch immer gezögert, da 
er hoffte, die Deutſchen würden die 
Bedingungen erfüllen, die ihnen die Teils 
nahme an der Synode ermöglichen. 


Alle Schuld an dem Nichtzuſtandekommen 
einer Einigung wird den Deutſchen zuge⸗ 
ſchoben. Von deutſcher Seite ſeien angeblich 
keine konkreten Vorſchläge gemacht worden. 
Es iſt dann allerdings von nicht offiziellen 
Unterhandlungen mit der deutſchen Gruppe 
die Rede, die u. a. angefragt habe, ob die 
von den Diözeſen Wolhynien, Plock und 
Kaliſch vorgeſchlagenen Senioren auch 
weiterhin nicht auf eine Beſtätigung 
ſeitens des Kultus miniſteriums rechnen kön. 
nen. Darauf jei der Beſcheid erfolgt, daß 
ſich in der Entſcheidung des Minifterinme 
nichts geändert habe, und auch andere von 
den Diözeſen vorgeſchlagene Kandidaten 
habe der Miniſter nicht beſtätigt. Nach dieſen 
Darlegung werden aljo wohl kaum „Bor: 
ſchläge“ von der deutſchen Seite erwartet, 
ſondern vielmehr bedingungsloſe 
Unterordnung unter den beſtehenden 
Zuſtand. 


Das amtliche Schreiben teilt mit, daß auch 
die zweite Synode ohne die Beteili⸗ 
gung der Deutſchen einberufen 
werden würde. Die geſetzmäßige Zahl iſt 
dann alſo 39 wie bei der vorigen Synode. 
Wenn die 13 Deutſchen, die die Vertreter 
der übrigen 6 Synoden darſtellen, auch dies, 
mal wegbleiben, ſo iſt die Synode mit den 
verbleibenden 26 Synodalen rechts ⸗ 
kräftig. 

D. Burſche gibt zum Schluß ſelber zu, daß 
der Zuſtand, in dem die evangeliſch⸗augsbur⸗ 
giſche Kirche ſich befindet, „traurig und 
für die Sache Gottes in unſe⸗ 
rem Lande ſchädlich“ iſt. Außerdem 
befürchtet er, daß dieſer Zuſtand „unſere 
Poſition in der Offentlichkei tſchwächt“ 
Es habe aber keinen andern Ausweg gegeben. 
Zum wiederholten Male ſtellte D. Burſche 
feſt, daß die evangeliſch⸗ausgburgiſche Kirche 
nie mals ein beſſeres Kirchengeſetz in Polen 
hätte erhalten können. Die Tagesordnung 
umfaßt u. a. folgende Angelegenheiten: Ent ⸗ 
werfung eines allgemeinen Gemeinde 
regle ments, Feſtſetzung der Kirchenſteuern, 
Vorſchriften über das Wahlrecht, Dienſt⸗ 
pragmatik für die Paſtoren und Diſziplinar⸗ 
vorſchriften für die Geiſtlichkeit, Wahl der 
Kirchen behörden. pz, 

— 5 


Vorleſungen in der Wilnaer 
Univerſität eingeſtellt 


Wilna, 15. November. Auch der Rektor de! 
Wilnaer Aniverſität hat den dortigen pok: 
niſchen Studenten im Anſchluß an eine Kund: 
gebung verſprochen, innerhalb der nächſten zwei 
Wochen dafür Sorge zu tragen, daß den füdi⸗ 
ſchen Studenten abgeſonderte Plätze 
zugewieſen werden. 

In der Wilnaer Aniverſität mußten dann die 
Vorleſungen bis auf weiteres eingeſtellt wer⸗ 
den, als polniſche Studenten mehrere Juden, 
die ſtatt auf den für fie beſtimmten Bänken auf 
anderen Platz genommen hatten, mit Gewalt 
entfernt hatten. 
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Ungeeignete Methoden 


Berlin, 15. November. Unter obiger Ueber⸗ 
ſchrift ſchreibt die Nationalſozialiſtiſche Par⸗ 
teikorreſpondenz: 

„Eine Reihe von ausländiſchen Zeitungen 
hat ſich der Tatſache des bevorſtehenden Be⸗ 
ſuchs Lord Halifax' in Deutſchland be⸗ 
mächtigt, um dieſen Beſuch in tendenziöſen 
Kombinationen zum Objekt ihrer politi⸗ 
ſchen Senſationsbedürfniſſe oder 
konkreter Abſichten zu machen. In 
dieſer verdächtigen Geſchäftigkeit verfuchen, 
wie ſo oft auch hier wieder, unverantwort⸗ 
liche journaliſtiſche Projektemacher die Atmo⸗ 
ſphäre einer Ausſprache zu vergiften oder 
auszulegen, noch bevor ſie ſtattgefunden hat. 
Sie unterſchieben ihr Abſichten, die — zum 
mindeſten inſoweit es die deutſche Seite an⸗ 
geht — nicht nur abwegig, ſondern einfach 
albern ſind. 

Gegenüber dieſen mehr oder weniger an⸗ 
maßenden Verſuchen, den Inhalt der Unter⸗ 
haltungen, die Lord Halifax bei ſeinem Be⸗ 
ſuch in Deutſchland haben wird, durch tenden⸗ 
ziöſe Stimmungsmache zu präjudizieren, ſehen 
wir uns veranlaßt, die nüchternen poli⸗ 
tiſchen Gegebenheiten aus dem Be⸗ 
reich durchſichtiger publiziſtiſcher Tendenzen 
auf den Boden der politiſchen Realität 
zurückzuführen. 


Bei den Unterhaltungen, die Lord Halifax 
in Deutſchland mit maßgebenden deutſchen 
Staatsmännern haben wird, ſollte ſicherlich 
offen und freimütig über manches geſprochen 
werden. Wenn ſich aher jemand der Hoffnun 
oder auch nur dem Gedanken hingibt, daß die 
politiſchen Freundſchaften, die Deutſchland 
mit Italien und Japan verbinden, Gegen- 
fand der Diskuſſion fein könnten, dann zeugt 
das von einer völligen Verkennung der Lage. 
An der politiſchen Realität der Achſe Berlin 
—Rom und des Antikomintern-Paktes mit 
Japan kann durch niemand gerüttelt werden! 
Darüber darf auch nicht der mindeſte Zweifel 
beſtehen! 


Auch die Unterftellungen, als ob Deutſch⸗ 
land ſich zu Einwirkungen auf ſeine polifi- 
ſchen Freunde bereiffinden könnte hinſichtlich 
ſolcher Angelegenheiten, die n uns, fon- 
dern ausſchließlich diefe Staafen angehen, 
müſſen als völlig abwegig und wirklichkeits⸗ 
fremd bezeichnet werden! 


In der Kolonialfrage hat die deutſche 
Oeffentlichkeit die Auffaſſungen, die darüber 
in London und Paris beſtehen, zur Kenntnis 
genommen. Sie wird die weitere Entwicklung 
der Dinge abzuwarten wiſſen. 


Die kühne Behauptung, daß es Deutſchland 
ſei, das aus Anlaß des Beſuches von Lord 
Halifax eine Annäherung an die Weſtmächte 
ſuche, um auf dieſe Weiſe endlich die großen 
Mächte zu der von ihm erſehnten Ausſprache 
zu viert zu veranlaſſen, möchten wir vom 
deutſchen Standpunkt aus dahin richtigſtellen, 
daß das Reich von ſich aus keine Veran⸗ 
laſſung hat, ſich nach dieſer Ausſprache zu 
ſehnen, da ja keinerlei dafür in Frage kom⸗ 
mende Differenzen zwiſchen ihm und dieſen 
Mächten beſtehen. Auch bei dieſer Unterſtel⸗ 
lung dürfte der Wunſch der Vater des Ge⸗ 
dankens ſein. 


Deutihland hat keine Luft, den allzu offen- 
baren blamablen Mißerfolg einer ſoeben aus⸗ 
gelaufenen Konferenz der Mächte durch eine 
neue zu verdecken! 


Den Gipfelpunkt der Senſationsmacherei 
und tendenziöſen Brunnenvergiftung er⸗ 
klimmt leider eine Reihe engliſcher Zeitun⸗ 
gen, von denen der „Evening Standard“ mit 
folgenden Ausführungen den Vogel abſchießt. 
Das Blatt veröffentlicht unter der Ueberſchrift 
„Hitler bereit zu einem Waffenſtillſtand — 
keine Forderung auf Kolonien für zehn 
Jahre, wenn er freie Hand in Mitteleuropa 
erhält“ — eine Meldung feines diplomatischen 
Korreſpondenten, in der es u. a. heißt: 


„Die britiſche Regierung beſitzt eine In⸗ 
formation aus Berlin, wonach Herr Hitler 
bereit iſt, wenn er nur die leichteſte Ermuti⸗ 
gung erhält, Großbritannien einen zehnjäh⸗ 
rigen Waffenſtillſtand in der Kolonialfrage 
anzubieten. Während des Waffenſtillſtandes 
wird die Frage von Kolonien von Deutſch⸗ 
land nicht aufgeworfen werden. Als Entgelt 
für ein derartiges Uebereinkommen erwartet 
Herr Hitler, daß die britiſche Regierung ihm 
freie Hand in Zentraleuropa läßt. Es iſt in 
London bekannt geworden, daß Hitlers Idee 
einer freien Hand in Mitteleuropa darin be⸗ 
ftehe, daß Großbritannien nicht intervenieren 
wolle, wenn: 

1.) Deutſchland auf freie Wahl oder ein 
Plebiſzit in Oeſterreich dränge, 
2.) Deutſchland der Tſchechoſflowa⸗ 
kei eine Forderung auf ſofortige Aner⸗ 
kennung der Rechte der deutſchen 
Minderheit in dieſem Lande auf ad⸗ 
miniſtrative Autonomie innerhalb 
des Staates und kulturelle Einheit mit 
Be Boit des Deutſchen Reiches über⸗ 


„Die H 
ning Janka Behauptungen des „Eve⸗ 


laubfi D ſtellen einen geradezu un: 

re. Made poftiiche Mimo. 
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Lord Halifax in Berlin in einen * aus von 


Lord Halifax am Mittwoch nach Berlin 


London, 15. November. Nach einer Bejpre- 
chung zwiſchen Miniſterpräſident un ° 
berlain, Eden und Lord Halifax 
wurde beſchloſſen, jo ſchreibt der diplomaliſche 
Korreſpondent von Preß Aſſociation, daß 
Halifax am Mittwoch nach Berlin reiſen 
ſoll. Die drei else hätten alle Einzelhei- 
ten der Halifax-Reiſe erörtert. 

Eden kehre morgen nicht nach 1 zu⸗ 
rück. Wann er fahre, ſtehe zunächſt noch nicht 
feſt. Es wird ſchließlich dementiert, daß der 
König von 1 für die internationale 
Politik wichtige Beſprechungen führen wolle 
und daß England in Spanien und im Fernen 
Oſten zwecks Friedensſchluſſes intervenieren 
wolle. 

Die Wiederaufnahme der ee 
zwiſchen Berlin und London ſowie 


Auch ein Beſuch in Rom? 


geichen London und Rom begegnet in 
n römischen Abendblättern größtem Jnter- 
eſſe. An Hand ausführlicher Berichte ſchildern 
die Londoner Korreſpondenten den Eindruck, 
den die bevorſtehende Reiſe von Lord Halifax 
nach Deutſchland in der engliſchen Oeffentlich⸗ 


Mögliche zingewieſez N —4 Hel 
n gejen 0 d 
fag "feinem Berliner era auch nach 
Rom kommen werde. 


Der Pariſer „Temps“ beſchäftigt ſich am 
Sonnabend mit der diplomatiſchen Fühlung⸗ 
nahme zwiſchen London, Berlin und Rom. 
Es liege in der Linie der britiſchen Politik. 
jede Gelegenheit auszunutzen, um mit aus⸗ 
ländiſchen Regierungen die politiſche Lage zu 
beſprechen. England habe, meint das Blatt, 
ſtets eine weittragende Zuſammenarbeit für 


Bilanz des Grauens 


Millionen von Menſchen in Sowjetrußland gemordet und verhungert 


London, 15. November. Die „Sunday Chros 
nicle“ bringt einen Bericht ihres Vertreters 
über die heutige Lage in der Sowjetunion, aus 
dem deutlich die kataſtrophale Lage in Sowjet⸗ 
rußland und der ungeheure Terror, unter dem 
das Volk zu leiden hat, hervorgeht. 


Hier einige Zahlen aus dieſer furchtbaren 
Bilanz: 


Es werde geſchätzt, daß etwa eine Million 
Bauernfamilien „liquidiert“ worden feien. 
Da etwa fünf Perſonen zu einem bäuerlichen 
Haushalt gehörten, bedeute das, daß insge⸗ 
ſamt fünf Millionen Menſchen ein⸗ 
ſchließlich Frauen und Kinder betroffen worden 
ſeien. Krankheit und Kältetod hätten eine 
furchtbare Ernte gehalten. Scharen von Kin⸗ 
dern ſeien von ihren verzweifelten Eltern zu⸗ 
rückgelaſſen worden, um das Land als heimat⸗ 
loſe Landſtreicher zu überfluten. Bei geringſter 
Schätzung, ſo heißt es in dem Bericht, würde 
man auf eine Million Tote unter den 
Kulaken kommen. 


Der Bericht erwähnt ferner die Maſſen⸗ 
hin richtungen von Wiſſenſchaft⸗ 
lern. 1930 habe die Regierung 48 Profeſſorxen 
erſchoſſen. 1933 hätte 35 Fachleute des Land⸗ 
wirtſchaftskommiſſariats das gleiche Schickſal 
getroffen. Es wird ausdrücklich hervorgehoben, 
daß das ſogenannte Beweismaterial viele un⸗ 
mögliche Behauptungen enthalten habe. 


Zwangsarbeit iſt der nächſte Punkt, den der 
Korreſpondent auf der Schuldſeite des Stalin⸗ 
Regimes aufzählt. Ausländer ſchätzten, daß in 
Konzentrationslagern, GPU Baracken und 
ähnlichem zwei Millionen Menſchen ſein dürf⸗ 
ten. An dem Bau des Kanals von der Oſtſee 
zum Weißen Meer hätten allein 250 000 Gefan⸗ 


gene mitgearbeitet, von denen Zehntau⸗ 
ſende geſtorben ſeien. Weitere 250 000 
arbeiteten am Bau der neuen Eiſenbahn nach 
Sibirien und dem Fernen Qſten. 


Von 1930 an habe die Sowjetregierung wei⸗ 
ter ſyſtematiſch Menſchen gejagt, von denen ſie 
annahm, daß fie Valutawerte beſitzen. In 
Moskau allein hätten die Opfer dieſes Syſtems 
Zehntauſende betragen. 


Der größte Akt gewollten Terrors, der wahr⸗ 
ſcheinlich in der menſchlichen Geſchichte ohne 
Vorgang fei, jei aber die gemachte Huns; 
gersnot von 1932/33 im Nordkaukaſus, in 
der Utraine und in Zentralaſien geweſen. Aus⸗ 
ländiſchen Berichterſtattern habe man verboten, 
dieſe Gebiete zu beſuchen, und durch ſtändiges 
Leugnen ſei es dem Kreml auch gelungen, die 
Tatſache dieſer Kataſtrophe als zweifelhaft er⸗ 
ſcheinen zu laffen. In Rußland ſelbſt aber 
ſchätzten Kommuniſten, daß in den betroffenen 
Gebieten etwa ſieben Millionen Menſchen ver⸗ 
hungert ſeien. 


Der Hunger könne inſofern als gemacht be⸗ 
zeichnet werden, als die Regierung ihn hätte 
verhindern können, das aber nicht getan habe, 
um gewiſſermaßen die Ruſſen zu beſtrafen, die 
ſich gegen die gewaltſame Kollektivierung auf⸗ 
gelehnt hätten. Die Sowjets hätten damals 
auch jede Hilfe von außen für dieſe Ge⸗ 
biete verhindert. 


Die kürzlichen Ermordungen von Leuten der 
Roten Armee, der Spionagekomplex, die Maſſen⸗ 
hinrichtungen in allen Teilen des Landes, die 
Selbſtmorde wichtiger Beamten, um dem Reſt 
zu entgehen, erſchienen ſomit nicht als plötzliche 
Krankheitsſymptome, ſondern als eine logi⸗ 
ide Fortſetzung des Stalinterrors. 


Zur Richtigstellung 
Nicht 761 000, ſondern 1140 000 Deutſche! 


Die offiziöſe „Gazeta Polſka“ hat in einem 
Artikel „Die Polen im Reich und die Deutſchen 
in Polen“ die Meinung ausgeſprochen, daß die 
Ergebniſſe der neuen Volkszählung von den 
Vertretern der deutſchen Volksgruppe nicht 
ernſthaft in Zweifel gezogen werden. Das 
kimmt nicht! Gleich nach Bekanntwerden 
des Ergebniſſes der Volkszählung hat die deut⸗ 
ſche Preſſe in Polen Widerſpruch angemeldet 
und die gröbſten Irrtümer richtigzuſtellen ver⸗ 
ſucht. In den „Deutſchen Monats 
heften in Polen“ iſt nun von berufener 
Seite eine Stellungnahme zu der letzten polni⸗ 
ſchen Volkszählung erfolgt. Profeſſor Dr. Wal⸗ 
ter Kuhn weiſt ausführlich und mit wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Genauigkeit die Fehlerhaftigkeit der 
neuen Zählung nach. Man kann ſie ſchon an 
handgreiflihen Widerſinnigkeiten erkennen, 
wenn z. B. im Kreiſe Bromberg⸗Land 12 700 
Evangeliſche und nur 7517 Deutſche 


ober im Kreiſe. Birnbaum 3844 Evange⸗ 
liſche und nur 2992 Deutſche ermittelt 
murden, obwohl es in dieſen Kreiſen niemals 
polniſch ſprechende Evangeliſche gab und 1921 
umgekehrt mehr Deutſche als Evangeliſche ge⸗ 
zählt wurden. 

Profeſſor Dr. Walter Kuhn kommt zu folgen- 
den Zahlen für das Deutſchtum in Polen: 

Poſen = Pommerellen 330 000 Deutſche 

Kongreßpolen mit Cholmer 


Land und Bialyſtok 350 000 „ 
Wolhnnien 60 000 » 
Bolefien und Wilna 5 000 „ 
Galizien 60000 „ 
Teſchener Schleſien 35 000 „ 
Oberſchleſien 300000 „ 


In ganz Polen 1140000 Deutſche. 

Die Geſamtzahl ijt die gleiche, wie fie etwa 
feit 1925, dem Endiahr der großen Abwande⸗ 
rung aus Poſen⸗Pommerellen, feſtſteht. Aber 
innerhalb Polens iſt eine weſentliche Verſchie⸗ 
bung der Stärkung des Deutſchtums nach 
dem Oſten zu eingetreten. pz. 
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giften, wie ſie ſelbſt in der Geſchichte des weſt⸗ 
lichen Journalismus bisher ſelten ihres⸗ 
gleichen hat. 

Wir ſtellen feſt: An den Behauptungen des 
„Evening Standard“ iſt kein wahres Wort! 
Sie ſind von Anfang bis Ende Erfindung 
und damit bewußte 7 75 Nichts 
mehr geeignet, den Völkerfrieden auf das 
Schwerſte zu gefährden als derartige verant⸗ 
wortungsloſe Unterſchiebungen, wie fie in 
dem geradezu niederträchtigen Schwindel des 
„Evening Standard“ ihren Ausdruck finden. 
Deutſchland hat ſeine kolonialen Forderungen 
durch den Mund des Führers der Welt zu 
wiederholten Malen mitgeteilt und hat dem 
nichts mehr hinzuzufügen. 

Seine mitteleuropäiſchen Beziehungen aber 
hat Deutſchland durch Verträge geregelt. Es 
benötigt weder zu ihrer Aus noch zu 


| mif den Wo 
haffigteit m 


ihrer Ergänzung einer fremden Hilfe, Beleh⸗ 
rung oder Erlaubnis! 

Die ihm in ſo imfamer Weiſe unterſtellte 
Abſicht auf dem Wege des Kuhhandels durch 
den Verzicht auf Kolonien freie Hand in Mit⸗ 
teleuropa zu erhalten, kann man nur als eine 
ee fs a ai Unwer⸗ 

mthe zeichnen, die nicht ſcharf ge⸗ 
nug zurückgewieſen werden kann. . 


Wenn der Beſuch von Lord Halifax in 
einer ſolchen een erfolgt, erhebt fs 
die ernſte Frage, ob es nicht im Intereſſe der 
polifiihen En nung nützlicher wäre, im 
Augenblick ihn zu verſchieben und vielleicht 

dann he re u laſſen, wenn bejon- 
ders in der britiſchen preſſe jene Beruhigung 
man in anderen £ n 

Anſtand und Wahr- 


die tigung des Friedens gewünſcht und 
ie es zu ne Gedankenaustauſch 
in dieſer Hinficht bereit fei. Man fei ſich dar 
über klar geworden, daß weder mit Deutſch 
land noch mit Italien vor einer Beilegung 
der ſpaniſchen Krije eine Verhandlun il! 
lich fei. Das Blatt fragt daher, ob die Entwick⸗ 
lung in Spanien nun dazu geführt 925 
einen Gedankenaustauſch mit Berlin u 
Rom über die europäiihen Fragen qu etleidy 
tern, Die Ausführungen mberlains (über 
die wir an anderer Stelle berichten. Die 
Schriftltg.), hätten eine deutliche Ein 

u Verhandlungen mit Berlin und Rom en 
alten. Auf jeden Fall könne die bevor 
ſtehende Fühlungnahme dazu beitragen, 
Mißverſtändniſſe zu beſeitigen 
und den Weg für eine wirkſamere 
diplomatiſche Aktion freizumachen. 


Die Ausſichten auf eine Annäherung Eng? 
lands an Deutſchland und Italien bilden auch 
das Hauptthema der ungariſchen Preſſe. 
Einen breiten Raum nehmen dabei die Lon, 
doner Berichte über den Beſuch Lord Halif 
ein. Oeffentlichkeit und Preſſe ſtehen faſt aus“ 
nahmslos unter dem Eindruck einer Entſpan⸗ 
nung der europäiſchen Lage und ſehen in der 
Möglichkeit einer engliſch⸗deutſch⸗italieniſchen 
Verſtändigung die endgültige Sicherung de 
europäiſchen Friedens. Die Regierungspreſſe 
ſpricht von einer Annäherung der 
engliſchen Politik an die Ach 
Berlin Rom „Remzeti Uſſag“ fchliebl 
auf eine bevorſtehende gründliche Regelung 
aller europäiſchen Probleme. Ein Londone 
Bericht des „Bejti Hirlap” beſagt. in engli 
ſchen politiſchen Kreiſen mache man fidh kei“ 
neswegs ein Geheimnis daraus, daß die Ein⸗ 
heit des britiſchen Weltreiches ſich durch da⸗ 
Antikomintern⸗Abkommen zwiſchen Berlin, 
Rom und Tokio ſeit Jahrhunderten zum 
erſten Male bedroht fühle. 


—— 
„Gazeta Polita“ ftellt feft: 


Danzigs deutſcher Charakter 
eine unumſtößliche Tatſache 


Die „Gazeta Polſta“ polemifiert unter de? 
Ueberſchrift „Durch die ſchwarze Brille“ mit dem 
„Kurier Warſzamſki“. In bem Artikel des Ne 
gierungsorgans wird zunächſt feſtgeſtellt, daß 
der „Kurier Warſzawſki“ im Grunde genommen 
in ſeinen Artikeln nicht die Intereſſen 
Polens in Danzig behandle, ſondern die des 
Völkerbundes oder anderer Stellen. Polen 
aber habe ſeine Intereſſen immer geſchützt, 
es jei schließlich jo weit gekommen, daß nicht der 
Völkerbund den Vermittler zwiſchen Polen und 
Danzig ſpielte, ſondern daß Polen in einem 
Konflikt zwiſchen der Freien Stadt und dem 
Völkerbundkommiſſar vermittelte. 


Die „Gazeta Polſta“ ſtellt feft, daß „den tat 
ſächlichen Rechten Polens in Danzig, und zwar 
feinem Zugang zur See und feinen mirti 
lichen Rechten entgegen der Anſicht des Herten 


B. K. in keiner Weiſe Abbruch geta" 
iſt.“ Dann heißt es weiter: 
Danzigs ijt im ihrer 97 


„Die Bepölkerun 
waltigen Mehrheit dent und ſowohl heut 
wie vor fünf oder fünfzehn Jahren fliehen i 
ihr dieſelben Ströme wie im nationalen Leben 
des Reiches. Dem kann niemand widersprechen. 
Und dieſe Wirklichteit muß man in 
ſetzen. Es gibt nur dieje Wirklichkeit.“ 


Das Regierungsblatt ſtellt dann feft, daß die 
Analogie der Verhältniſſe im Innern Dani 
wie im Innern des Reiches durchaus 
neue Erſcheinung ſei, ſondern auch ſchon 21 
dem Dritten Reich beſtanden habe. Gei 
wäre das Danziger Problem leichter, wenn % 
Freie Stadt von Polen bewohnt wäre. er Și 
nun einmal von Deutſchen bewohnt, und 5 
„Kurier Warſzawſki“ jole erſt einmal ger 
was er denn unternehmen würde, wenn er % 
der Regierung jäke, um nicht zuzulaſſen, dab ss 
das innere politiſche Leben der Bert 
Danzigs entſprechend den Prozeſſen geſtalte, * 
im Reich vor fih gehen. p 

Miedzinſti polemiſiert dann noch mit Dee 
„Kurier Warſzamſei“ wegen defen Stella 
nahme zu dem Minderheiten ver p ige⸗ 
und ſtellt feſt, daß der Berichterſtatter ngen 
Blattes im Gegenſatz zu ſeinen Behauptu 
daß die Polniſche Regierung die Augen onugen 
Wirklichteit verſchließe, gerade ſelbſt die eine 
ſchließe oder vielmehr alle Dinge durch 
chwarze Brille fehe, 


— 


* 


5 

Für Entjudung des Handels. In 2 a 
ſchau wurde am Sonnabend eine Ta 
von Kaufleuten eröffnet, zu DER inge 
4000 Teilnehmer aus dem ganzen Lande pnie 
funden hatten. Der Eröffnungsfeier waßtere 
außer dem Staatspräſidenten 5 geht 
Miniſter bei. Aus den gehaltenen Rede per 
hervor, daß das Hauptziel der Topias in 
Kampf um die Entjudung des Hand 
Polen iſt. 
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China fordert „gemeinſame Aktion‘ der Mächte 


Noch keine Einigung auf der Brüſſeler Konferenz 


Brüſſel, 15. November. In der nichtöffent⸗ 
lichen Sitzung der Oſtaſien⸗Konferenz am Sonn: 
abend erſtattete der Vorſitzende Spaak vor: 
mittag Bericht über die japaniſche Antwort auf 
ie Mitteilung der Konferenz vom vergange⸗ 
nen Sonnabend. Hierauf ergriff der chineſiſche 
Delegierte Dr. Wellington Kos das Wort 
zu einer Erklärung, in der er ausführlich auf 
die Argumente der japaniſchen Antwort einging 
nd zum Schluß eine „gemeinſame Aktion“ der 
anderen Konjerenzmächte auf moraliſchem, maz 
leriellem und wirtſchaftlichem Gebiet bean- 
agte. China verlange von den übrigen Unter: 
zeichnermächten des Neunmüächtevertrages nicht, 
B fie für es kämpfen, aber es brauche mate⸗ 
tiele Hilſe, um ſeinen Widerstand fortſetzen zu 
können. i 
i Die Oftafientonfereng hat ſich dann auf Mon- 
65 16 Uhr vertagt, um die Ausſprache über den 
i ntwurf einer gemeinſamen Er⸗ 
lärung fortzuſetzen. Eine Einigung konnte 
de nicht erzielt werden. Auch müſſen meh⸗ 
1 zunächſt ihre Regierungen be⸗ 


Genf hält ſich in Reſerve 


poen, 15. November. Der Vorſitzende des 
Konſultativausſchuſſes für Oftajien, der let⸗ 
ali Außenminiſter Muntas, hat den Mit- 
en des Ausſchuſſes jetzt endgültig mitge⸗ 
Aus; daß er beabſichtige, wie vorgeſehen, den 
ſchtichuß „zu gegebener Zeit unter Berück⸗ 
ſichtigung der Arbeiten der Brüſſeler Konferenz 
ar auch etwaiger Vorſchläge der Ausſchußmit⸗ 
a einzuberufen. Das Völkerbundsſekre⸗ 
at bemerkt noch erläuternd dazu, daß dieſes 
Datlabren die Feſtſetzung eines beſtimmten 
ai ums ausſchließe, aber jedem Ausſchußmit⸗ 
ed freiftelle, den Zuſammentritt des Mus- 
Wie aus Völkerbund⸗ 
859 en verlautet, nimmt man in Anbetracht 
ſele ablehnenden Antwort Japans an die Brüf- 
auf Konferenz jetzt an, daß der Ausſchuß etwa 
den 10. Dezember einberufen werden wird. 


die Japaner dringen weiter vor 

Tru nghai, 15. November. Die japaniſchen 
. ppen folgen rings um Schanghai planmäßig 
n zurückgehenden Chineſen. Am Nordflügel 


Die Helden 


find als wichtigſte Punkte Kiating und Tien⸗ 
fuhan, das 15 Kilometer öſtlich von Quinſhan 
liegt, beſetzt worden. Der bedeutendſte Ge⸗ 
ländegewinn am Südflügel iſt Kaſhan. 
Operationen der japaniſchen Infanterie werden 
ſtändig von der Luftwaffe durch Angriffe auf 
die chineſiſchen Verbindungslinien unterſtützt. 
In den letzten Tagen iſt beſonders Sutſchau 
von ſehr ſtarken Einheiten der japaniſchen Luft⸗ 
waffe angegriffen worden. Am Freitag iſt zum 
erſten Male auch ein Luftangriff gegen Ningpo 
unternommen worden. Der Bahnhof, die 
Lagerhäuſer und die Oeltanks dieſer Stadt 
waren das Ziel der japaniſchen Bomben. 


Die Japaner haben nunmehr zum erſten Male 
jeit Ausbruch der Feindſeligkeiten Minenräum⸗ 
boote eingeſetzt, die oberhalb der Schiffsſperre 


auf dem Whangpo mehrere chineſiſche Minen 


unſchädlich machten. Der Zweck dieſer Aktion 
war die Schiffbarmachung für japaniſche Sol⸗ 
datentransporte. Auch der Sutſchau⸗ Graben 


Die 
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wird für den gleichen Zweck ſchon ſeit einigen 
Tagen benutzt. 


Japaniſcher Großangriff 

bevot ſtehend 

Tokio, 15. November. Die geſamte japaniſche 
Sonntagspreſſe feiert in Sonderausgaben das 
„überraſchend ſchnelle und erfolgreiche Fort⸗ 
ſchreiten der Kämpfe im Norden und an der 
Front von Schanghai“. Meldungen von der 
Front wiſſen von operativen Maßnahmen des 
japaniſchen Generalſtabes zu berichten, dem es 
gelang, durch Truppenverſchiebungen und Ein⸗ 
ſatz verſtärkter Einheiten unter befonders ſtar⸗ 
ker Verwendung motoriſierter Formationen 
überraſchende Umgehungen des Gegners zu er⸗ 
reichen. 

In einer Erläuterung zu einem Communiqué 
des Kriegsminiſteriums heißt es, daß zurzeit 
mit neuen Kräften ein Großangriff einge⸗ 
leitet wird, deſſen ſtrategiſches Ziel die Stel⸗ 
lung nördlich und ſüdlich Suhan darſtelle. 


Gegenſätlichkeiten müſſen bereinigt werden 


Miniſterpräſident Chamberlain über die Grundſätze der engliſchen 
Außenpolitit 


London, 15. November. Miniſterpräſident 
Chamberlain hielt am Freitag abend in 
| Edinburg eine Rede. Dabei führte er u. a. 
aus: Die Außenpolitik der britiſchen Re⸗ 
gierung müſſe ſich mit vielen Verhältniſſen in 
den verſchiedenen Teilen der Welt befaſſen. 
Die hauptſächlichſten der allgemeinen Grund⸗ 
ſätze der britiſchen Politik ſeien: 


1. Die Wahrung der britiſchen Intereſſen 


und der Schutz der britiſchen Staatsangehörigen. 


2. Erhaltung des Friedens und, ſoweit man 
engliſcherſeits dazu beitragen könne, Bereini⸗ 
gung der Gegenſätzlichteiten durch friedliche 
Mittel und nicht durch Gewalt. 

3. Förderung freundſchaſtlicher Beziehungen 
mit anderen Nationen, die bereit jeien, 
die freundſchaftlichen Gefühle Englands zu er⸗ 
widern, und die diejenigen Regeln des inter⸗ 
nationalen Benehmens achteten, ohne die es 


von Mieres 


200 Falangifien tämpfen mitten im roten Gebiet gegen erdrüdende 
hi: Aebermacht 


ban. Sebaſtian. 15. November. Die national- 
top den Behörden haben Nachrichten erhalten, 
im ch ſich in der Provinz Gerona mitten 
Ni toten Gebiet bei dem kleinen Ort 
Nen nes 200 junge Falangiſten in 
Bor Bergen verſchanzt haben und den 
tep pewiften heroiſchen Widerſtand entgegen 
n. Vor einigen Tagen erſt ſchickten die 
Mie derben von Gerona eine Abteilung 
nehme dorthin, um die Falangiſten geſangen⸗ 
derricht n. Die Bolſchewiſten kehrten aber un⸗ 
mmi Dinge wieder zurück, da es ihnen 
erich war, die von den jungen Nationalen 
fer e Bergſeſte einzunehmen. Die Angrei⸗ 
ru en bei dem Verſuch 6 Tote und mehrere 
ndete. Die Verteidiger, die ſchon vor 
evolution der ſpaniſchen Falange beige: 
nitjo waren, verfügen über reichlich Mau- 
mit ur und Waffen. Sie verteidigen ſich 


gleichen todesmutigen Bereitſchaft, wie 

r 8 

we Rameraden vom Alcazar, von Oviedo 

Tabea v. Wallfahrtsort Santa Maria de la 
doc es getan haben. 

Auch der f 

terta a 

laniſch der „Kultusminiſter“ des fata- 


denden Bolſchewiſtenausſchuſſes iſt am Sonn- 
den Grun Ausland abgereiſt“. Ueber 
dielen aud der plötzlichen „Reife“ wird in offi- 
aun 1 17 bewahrt. Man 
e „Companys habe d 
ultusminiſter“ zu ſich . i r e 


Stop. dem Bahnhof von Ciudad Libre (Freie 
»Röni li vor der Revolution Ciudad Real: 
bort a che Stadt“) kam es bei dem Abtrans- 
Bewar pae hundert von den bolſchewiſtiſchen 
einer bern ausgehobener junger Leute zu 

eute rei. Mit Rufen „Wir lafen 
nicht nehmen“ verſuchten 
und Mütter die Abfahrt 


a ihren, zahlreiche Perſonen ins Gefäng⸗ 
zn eini 
ate io 1 


Ortſchaften an der latalaniſchen 
San 3 . La Bisbal, kam 
uſammenſtößen zwiſchen De- 
und aten bolſchewiſtiſchen „Ordnungshütern“ 
alturiſchen Finnen. 35 


5 3. guhrer bei Franco 


e y 
denen "5,20 der ſpaniſchen Falange einge- 
tan Gebiet ler-Jugendführer unter Führung 

d in Bu sführer Schulte find am Donners- 
gr worberdos von General Franco empfan⸗ 
hintana > Der Staatschef betonte in einer 
erneut die ehrliche und tiefe Freund⸗ 


* 
To 


* 


ſchaft Spaniens zu Deutſchland. Am Freitag⸗ 
abend trafen die Jugendführer in Salamanca 
ein, wo ihnen, wie überall, ein herzlicher 
Empfang bereitet wurde. N 


Salamanca zur Einſetzung 

der Agenten 

Aus Anlaß des Notenaustauſches zwiſchen 
der nationalſpaniſchen und der britiſchen Re- 
gierung, auf Grund deſſen bekanntlich Agen⸗ 
ten ernannt werden ſollen, wurde am Freitag 
in Salamanca eine amtliche Verlautbarung 
herausgegeben, in der u. a. geſagt wird, daß 
den zu ernennenden Agenten eine Anzahl 
Unteragenten in den wichtigſten Städten 
und Häfen untergeordnet werden ſollen. Alle 
dieſe Beamten würden amtlichen Schutz 
genießen. Der Agent der nationalſpaniſchen 
Regierung in London werde direkten Zu⸗ 
tritt zum britiſchen Außenmini⸗ 
ſterium haben. Der Agent Großbritanniens 
in Salamanca werde gleichfalls direkt mit dem 
Organ verhandeln, dem das nationale Spanien 
die Aufrechterhaltung der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen mit dem Ausland anverttaut hat. 
Die Funktionen der Unteragenten ſeien genau 
die gleichen wie die von Konſuln in 
bezug auf den Schutz der Untertanen und die 
Wahrnehmung der Intereſſen des Schiffsver⸗ 
kehrs. Die ſpaniſche Nationalregierung be⸗ 
trachte, ſo heißt es am Schluß der Verlaut⸗ 
barung, das Abkommen als vorüber⸗ 
gehend, bis die normalen Beziehungen 
zwiſchen Nationalſpanien und Großbritannien 
wiederhergeſtellt ſeien. 


„Das Dritte Reich — 
Säule des Friedens!“ 


In der Londoner „Sunday Chronicle“ 
ſchildert Aga Khan ſeine Endrücke, die er 
in Deutſchland erhalten hat. Nach einer kur⸗ 
zen Einleitung ſchreibt Aga Khan, daß er 
bei ſeinem Be 15 in Deutſchland dem prat- 
tiſchen, konſtruktipen Sozialis⸗ 
mus näher geweſen ſei als ſonſt je in ſeinem 
Leben. Er habe gefunden, daß Deutſchland 
den Sozialismus durchführe, von dem zu 
predigen andere ſich begnügten. 


Ob nun heute Deutſchland Mitglied des 

| Völkerbundes ift oder nicht, es wird aber 

ſtets eine Säule des Friedens ſein. 

Warum? Weil Hitler für ſeinen Wiederauf⸗ 

bau der Nation einzig und allein Frieden 
brauchen kann. 


weder Sicherheit noch Stabilität in der Welt 
geben könne. 


Die oppoſitionelle Labour⸗ Partei, fo 


bemerkte Chamberlain weiter, dränge aber die 


britiſche Regierung ſtändig, ſich in Dinge ein⸗ 
zumiſchen, die fie nichts angingen, und fie ver- 
lange, daß man Englands Einfluß und ſelbſt 
die britiſchen Militär: und Seeſtreitkräfte ein- 
ſetzen ſolle, um im Namen von Ausländern, für 
die die Partei politiſche Sympathien habe, ſich 
einzumiſchen. Er, Chamberlain, könne ſich mit 
keinem dieſer Gedankengänge einverſtanden 
erklären. (Beifall.) 

Chamberlain fragte dann, wofür man ar⸗ 
beite: für Frieden und Ruhe oder für Auf⸗ 
rüſtung des einen gegen den anderen, um den 
Befürchtungen zu begegnen, die vielleicht tat⸗ 
ſächlich grundlos feien, die aber von jenen 
Verdächtigungen herrührten, die anſcheinend 
jedes Land ſeinen Nachbarn gegenüber hege? 
Man nenne ſich ziviliſierte Nation. Sei es 
aber nicht ein Vorwurf gegen die Ziviliſation, 
wenn jemand ſolch eine Frage ſtellen müſſe? 
Seiner Anſicht nach ſei die Zeit gekommen, daß 
eine neue Anſtrengung gemacht würde, 
um zu ſehen, ob es nicht möglich ſei, dieſe Be⸗ 
fürchtungen und Verdächtigungen durch eine 
genauere Prüfung ihrer Herkunft und ihres 
Weſens zu beſeitigen. Solch eine Anſtrengung 
würde nicht ein Zeichen der Schwäche ſein. 
England fei ſtark. England habe weite, fajt 
unbeſchränkte Hilfsquellen hinter ſich, und dieſe 
große Stärke mache es England leichter, an die 
anderen zu appellieren, ſich England anzu⸗ 
ſchließen, um jene Probleme zu löſen, die un⸗ 
scheure Möglichkeiten für das Glück oder das 
Elend der Menſchheit in ſich ſchlöſſen. Er habe 
Vertrauen in die menſchliche Natur, und daher 
ſei er überzeugt, daß auf einen ſolchen Appell 
eine bereitwillige Antwort kommen werde. 


Mäßigung, Toleranz 
und fair play 
Drei Forderungen an die engliſche Politik 


Der führende engliſche Kolonialpolititer Sir 
Edward Grigg machte Freitag abend in 
Briſtol vor der Königlichen Empire⸗Geſell⸗ 
ſchaft bemerkenswerte Ausführungen. Er ſagte 
in ſeiner Anſprache, ſeit dem Kriege hätten die 
Dominien wie auch England angenommen, daß 
die Welt durch den Sieg über Deutſchland und 
durch die Schaffung des Völkerbundes ſicher für 
die Demokratie gemacht worden jei. Mit dies 
ſem Traum ſei es nunmehr aus. Wieder ein⸗ 
mal jei die zentrale Frage der Außenpolitik die 
der Beziehungen zwiſchen dem Britiſchen Reich 
und dem Deutſchen Reich. Die Geſchichte wie 
derhole ſich alſo. Den Problemen, die den 
weitſichtigen Jofeph Chamberlain jo ſehr be 
ſchäftigt hätten, ſtände jetzt auch fein Sohn 
(Neville Chamberlain) gegenüber. Die Be⸗ 
mühungen Joſeph Chamberlains, zu einer Ver⸗ 
ſtändigung mit Deutihland zu gelangen, jeien 
durch die ſtändige Weigerung des deutſchen 
Kaiſers und feiner Ratgeber vereitelt worden. 
Die Folgen ſeien ſchrecklich geweſen, ſchrecklicher 
für Deutſchland als für Großbritannien. 
Sicher könne man es nicht dulden, daß zwei 
große Völker wiſſentlich den gleichen verhäng⸗ 
nisvollen Weg beſchritten. Nach einer langen 
Zeit der Gleichgültigteit der Außenwelt gegen ⸗ 
über ſähen nunmehr alle britiſchen Völker des 
Empire, wie ſehr ſich die Welt geändert habe. 

Sir Edward Grigg beſchäftigte ſich ſodann 
mit der britiſchen Reichskonferenz, die im Krö⸗ 
nungsjahr eine bemerkenswerte Entſchließung 
zur Außenpolitit des Reiches gefaßt habe. 
Die Konferenz habe beſchloſſen, daß es nicht 
geſtattet werden dürfe, die Beziehungen zu 
irgendeiner ausländiſchen Macht durch An⸗ 
ſchauungen über die Regierungsweiſe zu beein- 
trächtigen. Dieſe Entſchließung ſei von tiefer 
Bedeutung, wenn fie auch nur negativ ſei. Es 
jet jetzt fogar überall klar, daß die poſitive 


Bomben auf Autobuſſe 
in Paläſtina 

Jeruſalem, 15. November. Am Sonnabend 
kam es in Jeruſalem erneut zu ſchweren Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen Juden und Ara⸗ 
bern, wobei vier Araber und ein Jude getötet 
und fünf Araber und fünf Juden verletzt 
wurden. : > 

Sonntag früh ſetzten ſich die Unruhen auf den 
Straßen fort. Gruppen von Juden und Ara⸗ 
bern beſchoſſen ſich gegenſeitig. Auch wurden 
Bomben auf Autobuſſe geworfen. 
Dieſe neuen Zuſammenſtöße forderten zwei 
Tote und zehn Verwundete. 

Täter konnten bisher noch nicht ermitteln 
werden. Die bisherigen behördlichen Maßnah⸗ 
men find offenbar weiterhin unwirkſam. In 
den gefährdeten Stadtteilen mußten die Auto- 
buſſe umgeleitet werden. Da die Unfterheit im 
Straßenverkehr wächſt, ift der Schulbeſuch der 
Kinder unmöglich gemacht. 


Die Neuordnung in Braſilien 
Rio de Janeiro, 15. November. Der Mi 
niſterrat war für Sonnabend zur Beſchlußfaſſung 
über eine Reihe wichtiger Verordnungen einbe⸗ 
rufen worden. Die endgültige Umbildung 
der braſilianiſchen Regierung iſt 
wahrſcheinlich erſt für die nächſten Tage zu er⸗ 
warten. An die Stelle des zurückgetretenen 
Landwirtſchaftsminiſters iſt jetzt der Präſident 
des Kaffee⸗Amtes, Fernando Coſta, getreten. 
Der Miniſterrat hat u. a. beſchloſſen, den Kampf 
gegen den Kommunismus energiſch fortzuſetzen. 
Der Juſtizminiſter iſt mit der Ausarbeitung 
geſetzlicher Maßnahmen zur Unterdrückung der 
bolſchewiſtiſchen Wühlarbeit beauftragt worden. 
Außenminiſter Brandao hat Vertretern 
der ausländiſchen Preſſe die Tragweite der 
neuen Verfaſſung erklärt. Er betonte dabei, daß 
ihre Verkündung durch die anwachſende Be⸗ 
drohung Braſiliens durch den Kom⸗ 
munismus veranlaßt worden fei. Dieſe 
autoritäre Verfaſſung ſtelle die Grundlage für 
eine Erneuerung des Staates nach rein braſilig⸗ 
niſchen Grundſätzen und Anſchauungen dar. 


Tatarescu 
ſoll das Kabinett bilden 


Bulareit, 14. November. In der Beſprechung 
des Königs mit Miniſterpräſident Tatarescu am 
Sonntag nachmittag nahm König Carol den 
Rücktritt des Kabinetts Tatarescu an und bes 
traute ihn gleichzeitig mit der Neubildung der 
Regierung. Die neue Regierung ſoll auf einer 
erweiterten politiſchen Grundlage gebildet wer⸗ 
den. Tatarescu prüft nunmehr die Möglich⸗ 
keit einer Zuſammenarbeit zwiſchen den Libe⸗ 
ralen und den Gruppen Georg Bratianu und 
Junian. 

Fur Montag 11 Uhr ift das Parlament ein⸗ 
berufen. Die Nationalzaraniſten haben erklärt, 
daß fie ſich an keiner Sitzung des Parlaments, 
mehr beteiligen würden. 


— 


In Kürze 


Hochſchule für Politik eine Anſtalt des 
Reiches. Durch Erlaß des Führers und 
Reichskanzlers vom 30. September 1937 ift die 
Hochſchule für Politik als Anſtalt des Reichen 
errichtet worden. Der Erlaß beſtimmt, daß der 
Reichsminiſter für Volksaufklärung und Propa: 
ganda die Aufſicht über die Hochſchule führt und 
ihr die neuen Satzungen verleiht. 


Regelung der Grenzverhältniſſe zwiſchen 
Deutſchland und der Tſchechoſlowalei. Nach 
Neuvermarkung und Neuvermeſſung der deutſch⸗ 
tſchechoflowakiſchen Grenze ift von dem zur Res 
gelung der Verhältniſſe an dieſer Grenze einge: 
ſetzten zwiſchenſtaatlichen Ausſchuß ein die Ge 
ſamtgrenze umfaſſendes Urkundenwerk geſchaffen 
worden. Der Ausſchuß hat ſodann einen gleich⸗ 
falls die Geſamtgrenze umfaſſenden Vertrag zur 
Regelung der Grenzverhältniſſe ausgearbeitet. 
Dieſer Vertrag iſt am 12. November 1937 im 
Auswärtigen Amt in Berlin von den Bevoll⸗ 
mächtigten des Deutſchen Reiches und der 
Tſchechoſlowakiſchen Republik unterzeichnet wor⸗ 


den. 


Aufgabe: die Verhinderung einer Wiederkehr 
von Mächtezuſammenfaſſungen, die vor drei⸗ 
undzwanzig Jahren Europa in einen furcht⸗ 
baren Krieg geſtürzt hätten, allein auf den 
Schultern der britiſchen Reglerung ruhe. i 

Wenn Großbritannien anderen Staaten ei - 
Opfer zumute, jo mülle es auch ſelbſt bereit 
ſein, eines zu bringen. Dieſe Erwägung werfe 
die Kolonialfrage auf. Hierzu erklärte 
der Redner, er wolle nur ſeſtſtellen, daß die ver⸗ 
leumderiſche Behauptung, die Deutſchland als 
unfähig zur Verwaltung von Kolonialgebieten 
bezeichnet habe, niemals gerechtfertigt geweſen 
jei und daher beſeitigt werden müſſe. Groß⸗ 
britannien müſſe aber bei allen Maßnahmen 
die Dominien mit einſchalten. 

Möge Großbritannien eine europäiſche Poli⸗ 
tik verfolgen, die durch einen natürlichen 
Inſtinkt für Mäßigung, Toleranz und 
fair play geleitet werde. Wenn Groß⸗ 
britannien das tue, würde es nicht nur ſein 
Aeußerſtes tun, um einen weiteren Krieg zu 
verhindern, ſondern dann würde auch die 
Anterſtützung der Dominien geſichert fein. 
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Noji gewann zum Dritten Male | 


Der zwölfte National⸗Gelände⸗ 
lauf wurde am geſtrigen Sonntag im 
Sobieſki⸗Park in Warſchau auf einer inter⸗ 
eſſant gewählten Strecke von 6 Kilometern 
zum Austrag gebracht. Der Lauf ſtellte an die 
70 Läufer, die ſich dem Starter ſtellten, große 
Anforderungen, weil der Boden durch den 
erſten Schneefall ſtark aufgeweicht war. Zu⸗ 
mächſt führte Marhnorwſti-Warſeawianka das 
Feld an, das ſich nach dem erſten Kilometer 
auseinanderzog. Später wechſelte die Füh⸗ 
rung zwiſchen Noji und dem Lubliner Flis, 
der die große Ueberraſchung des Tages war 
und dem Favoriten ſtets auf den Ferſen blieb. 
Schließlich gewann doch Noji nach ſchönem 
Endkampf wenige Meter vor Flis, der noch 
Soldan⸗Cracovia hinter fih. ließ. Die Zeit des 
Siegers, der infolge ſeines dritten Sieges den 
Pokal des Blattes „Raz, dwa, trzy“ in ſtän⸗ 
digen Beſitz nahm, betrug 22:06,6. Der Thor⸗ 
ner Szyporſki landete an guter 6. Stelle. Wir⸗ 
kus mußte nach dem 4. Kilometer aufgeben. 


Thorner Niederlage der Warta 


Die Ligamannſchaft der Poſener „Warta“ 
machte am Sonntag eine Reiſe nach Thorn, 
um gegen den dortigen „Ø ryf“ ein Freund- 
ſchaftsſpiel auszutragen. Die Grünen unter⸗ 
ſchäzten offenbar den Gegner, der in der 
erſten Spielhälfte eine leichte Ueberlegenheit 
gewann und mit 3:1 in Front ging. Erſt nach 
der Pauſe legte ſich „Warta“ gehörig ins 
Zeug, aber es langte nur zum Abſchlußtref⸗ 
fer, während der Ausgleich verſagt blieb. So 
ſiegte „Gryf“ 3:2 und buchte damit gegen den 
Liga-Vierten einen nennensiverten Erfolg. 
Zwei Tore für „Gryf“ ſchoß Wierzelewſki, 
auf den man in Verbandskreiſen bereits vor 
einiger Zeit aufmerkſam geworden war. Das 
Spiel wurde bei ſchwierigen Bodenverhält- 
niſſen zum Austrag gebracht. ; i 


Deutſchlandreiſe der Eokót Borer 


Die Box⸗Mannſchaft des Poſener Solol 
ijt heute nacht nach Deutſchland abgereiſt, 
wo fie drei Kämpfe austrägt. Am 
Sonnabend jtehen die Soköl⸗Boxer in Çr- 
furt gegen „Heros“ im Ring, der vor kur⸗ 
zem eine Boxkampfreiſe durch Polen machte. 
Am Freitag kämpfen die Poſener in Eiſenach 
und ſchließen ihre Deutſchlandreiſe mit einem 
Treffen in Deſſau ab. Die Sokot⸗Mannſchaft 
hat die Reife in folgender Beſetzung ange; 
treten: Im Fliegengewicht Czerwinſki und 
Gaſiorek, im Bantamgewicht Janowezyk, im 
Federgewicht Rogalſki, im Leichtgewicht Pela 
und Gielnik, im Weltergewicht Dankowifi, 
im Mittelgewicht Majchrzycki, im Halb⸗ 
ſchwergewicht Rogowſki. Für das Schwer⸗ 
gewicht ift Adamczyk vom Poſener HCP 
ausgeborgt worden. 


Schönes Spiel der Schweizer 
gegen Ungarn 


In Budapeſt trugen die Ländermann⸗ 
ſchaften von Ungarn und der Schweiz vor 
10000 Zuſchauern ein Pokalwettſpiel aus, 
das von den Ungarn 2:0 gewonnen wurde. 
Die Schweizer Mannſchaft zeigte trotz der 
Niederlage ein ſchönes Spiel. Beide Länder 
ſtanden ſich in beſter Beſetzung gegenüber. 
Schon in der dritten Minute erzielte Un⸗ 
garn durch Saroſſi das erſte Tor. Nach der 
Pauſe war es Toldi, der in der 30. Minute 
das Ergebnis auf 2:0 erhöhte. 


Tor 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 16. November 1937 


Das letzte Ligaſpiel des Jahres 


Wiſla drehte den Spieß um . 


In Krakau wurde am gejtrigen Sonntag das 
letzte Ligaſpiel des Jahres ausgetragen. Der 
Chorzower AKS, der bis zum Schluß als heißer 
Favorit für den Meiſtertitel gegolten hatte, 
war durch die Niederlage gegen die Lemberger 
„Pogon“ ins Hintertreffen geraten und mußte 
möglichſt ohne Torverluſt die Krakauer „Wija“, 
ſeinen letzten Gegner, zweiſtellig ſchlagen, um 
doch noch mit einer Naſenlänge vor „Cracovia“ 
den Titel zu erringen. Wenn ſich auch die 
„Kleeblätter“ ernſtlich vornahmen, dieſe wahre 
Bravourleiſtung zu vollbringen, überſtieg nach 
menſchlichem Ermeſſen die geſtellte Aufgabe doch 
ihre Kräfte. Der Elan, mit dem die Chorzower 
loslegen wollten, verpuffte bald, während 
„Wiha“, die den Torreigen liefern ſollte, gleich⸗ 
ſam den Spieß umdrehte. Jedenfalls kam ſie 
zu einem ſenſationellen Siege, der mit 5:2 
recht hoch ausfiel. 

In der erſten Halbzeit des erbitterten Kamp⸗ 
fes, der einen intereſſanten Verlauf nahm, fiel 
dichter Schnee und machte manch klug an⸗ 
gelegte Kombinationszüge zuſchanden. Flach⸗ 
kombinationen erwieſen ſich als ungeeignet. 
Das Hochballſpiel jagte „Wiſla“ mehr zu, jo daß 
ſie auch das Heft in die Hand nehmen konnte. 
Die Stürmerreihe gewann ſchnell an Boden 
und machte der Abwehr des AKS, beſonders 
aber Mrugalla, viel zu ſchaffen. 

Schon in der 4. Minute hat Lyko gute Ge- 
legenheit, den Führungstreffer zu erzielen, 
trifft aber den Pfoſten. AKS erwidert mit 
ſchnellen Gegenangriffen, ſo daß das Spiel einen 
wechſelvollen Verlauf nimmt. Schließlich 
kommt es zu einer Art Belagerung des Tor⸗ 
heiligtums der „Kleeblätter“, und drei Minu⸗ 
ten vor der Pauſe fendet Tyto unhaltbar in die 


‚Ede zum erſten Treffer ein. 


Nach Seitenwechſel beginnt AKS mit gefähr⸗ 
lichen Vorſtößen, und ſchon in der zweiten Mi⸗ 
nute iſt der Ausgleich da. Aber in der zehnten 
Minute iſt Wiſla wieder in Führung. Artur 
hat eine ſchöne Vorlage Habowſkis verwandelt 
und bucht drei Minuten ſpäter noch das dritte 
AKS verſucht es immer 


| 


Durchbrüchen, aber Wiſla ift glücklicher und er⸗ 


zielt in der 21. Minute durch Ogrodzinſki, der 


eine Vorlage von Lyko ausnutzt, das 4. Tor. 
Wenige Minuten ſpäter verwirkt Szumilas 
einen Elfmeter, den Piontek zum zweiten Tor 
für AKS verwandelt. Kurz vor dem Schluß⸗ 
pfiff kommt Wijla noch zum 5. Treffer. Ein 
Flankenſchuß Habowſkis prallt von dem Fuße 
eines Verteidigers ab und rollt ins Tor. 5:2 
hat Wiſla verdient gewonnen und damit für 
Cracovia ſozuſagen die Kaſtanien aus dem 
Feuer geholt, die freilich angeſichts der Rieſen⸗ 
aufgabe des Gegners, mehr als zehn Tore zu 
buchen, eigentlich nicht ſchwer zu holen waren. 

Nach dem Krakauer Spiel, das trotz des 
ſchlechten Wetters 3000 Zuſchauer beiwohnten, 
„at Cracovia, die im vergangenen Jahre in die 
Liga wieder aufgeſtiegen war, endgültig den 
Meiſtertitel errungen. Den zweiten Platz 
nimmt AKS, der Benjamin der Liga, vor dem 
dreimaligen Landesmeiſter „Ruch“ ein, der 
ſich mit dem dritten Platze begnügen mußte. 
Die Poſener „Warta“ folgt an vierter Stelle 


Schlußkümpfe im Warſchauer Militärſtadion 


Schleſien gewinnt den Pokal des Staatspräſidenten 


Im Warſchauer Militärſtadion wurde 
geſtern der Schlußkampf um den Pokal des 
Staatspräſidenten zwiſchen den Bezirks⸗ 
mannſchaften von Schleſien und Krakau zum 
Austrag gebracht. Die Schleſier ſiegten 5:1 
und hatten ſelbſt einen ſo hohen Sieg durch⸗ 
aus verdient, denn ſie waren weit durch⸗ 
ſchlagskräftiger als der Gegner, der ſich nur 
zu Beginn des Spiels überlegen zeigte. 

Von der 20. Minute ab übernimmt Schle⸗ 
ſien die Initiative und erzielt durch Cebula 
nach einer Vorlage von Piec das erſte Tor. 
Nun ſind die Schleſier noch häufigere Gäſte 
vor dem Tor der Krakauer und erhöhen 
vor der Pauſe auf 2:0. Nach Seitenwechſel 
iſt Schleſien weiter im Angriff. Trotzdem 


wieder mit kommt es in der 8. Minute beinahe zum 


erſten Treffer für Krakau, aber Bators 
Schuß wird von Michalſki direkt von der 


Die Knappen mußten kämpfen 


Tapferer Widerſtand des Gegners 


Der deutſche Fußballmeiſter Schalke 04 
hatte in Gelſenkirchen vor 15 000 Zuſchauern 
hart zu kämpfen, um ſich durch einen 3:1-Sieg 
über die Berliner SV 92 für die Vorſchluß⸗ 
runde um den Tſchammer⸗Pokal zu qualifi⸗ 
zieren. Schalke trat ohne den verletzten Ver⸗ 
teidiger Schweisfurth an. Durch den Ausfall 
des Erſatzmannes Sontow wurde die Deckung 
der Schalker verhältnismäßig oft in Anſpruch 
genommen, und der Torwart Klodt hatte bei 
dem energiſchen und ſchußfreudigen Berliner 
Sturm viel Arbeit. Ebenſo war der Ver⸗ 
teidiger Bornemann zeitweiſe überlaſtet. In 
der Läuferreihe überzeugten Gelleſch und 
Tibulſki wieder reſtlos. I 

Schalkes Sturm jpielte in der erſten Hälfte 
ſehr unproduktiv. Er beſann ſich erſt in der 
zweiten auf ſein techniſches Können. Dann 
erſt ſchaffte er dank der guten Aufbauarbeit 
eines Gelleſch, Szepan und Kuzorra nach 

roßem Widerſtand des Gegners den Sieg. 
Der Berliner Sportverein 92 wartete mit 
einer guten Geſamtleiſtung auf. Er ſpielte 
zumeiſt aus der Deckung heraus und hatte 


Deutſcher ſchwamm Europarekord 


Das Internationale von Hellas - Magdeburg 


Ein Schwimmfeſt mit vielen Höhepunkten 
war das auf zwei Tage berechnete Internatio⸗ 
nale von Hellas-Magdeburg mit 
deutſcher Meiſterklaſſe und einer Reihe beſter 
ausländiſcher Rekordſchwimmer im Magde⸗ 
burger Wilhelmsbad. Es gab große Kämpfe 
und neue deutſche Beſtleiſtungen, und einen 
Europarekord Gladbeckers Heina. 

Wieder einmal bewies Werner Plath 
(Berlin), daß er ſich mit ſeinen Leiſtungen 
ſtetig verbeſſert. Er ſchwamm am erſten Tage 
gegen Schwedens Meiſter und Rekordhalter 
Björn Borg im 400⸗Meter⸗Kraulſchwimmen 
ein großes Rennen, blieb zwar im Endſpurt 
um eine Zehntel⸗Sekunde geſchlagen, aber die 
neue deutſche Beſtzeit von 4:51,8, die gegen⸗ 
über dem alten Rekord eine Zeitverbeſſerung 


von 1,7 Sekunden bedeutet, drückt die über⸗ 


8 i Leiſtung Plaths aus. 

Aber im gleichen Atemzuge mit dieſer Beſt⸗ 

cee neue Europa- und Deut- 
chender d von Heina (Gladbed) im 

i enannt wer gwimmen am zweiten Tage 
9 werden die dieſer mit der großarti- 

gen Zeit von 2:38,9 herausſchwamm. An⸗ 


fangs ſah es ſo aus, als ſollten Sietas (Ham⸗ 
burg) und Balke (Bremen) das Ende unter 
ſich ausmachen, aber bei 125 Metern zog 
Heina mit kurzen kräftigen Armzügen einen 
Zwiſchenſpurt an, der ihn in Front gehen 
und unter dem Beifallsſturm des wieder 
übervollen Hauſes ſiegen ließ. Mit dieſer Zeit 
hat Heina zugleich den ſtark umſtrittenen 
Europarekord des Franzoſen Cartonnet mit 
2:39,8 um nahezu eine Sekunde und den 
Deutſchen Rekord um 1,2 Sekunden unter⸗ 
boten. Sietas und Balke ſchlugen in 2:41,9 
gleichzeitig als Zweite an. 

Wie hart in den Einzelwettbewerben ge⸗ 
kämpft wurde, beweiſen zugleich die verſchie⸗ 
denen Handſchlagſiege, ſo vor allem der der 
Dänin Ragnhild Hveger mit mit 1:08 im 
100⸗Meter⸗Kraulſchwimmen am zweiten Tage 
vor Giſela Arendt mit 1:08,1 und der Span⸗ 
dauerin Schmitz. 

Einen weiteren Sieg errang der gerade am 
Sonntag ſeinen 18. Geburtstag feiernde 
Schwede Borg im 200⸗Meter⸗Kraulſchwim⸗ 
men mit 2:13,8, in dem er den Deutſchen 
Meiſter Plath auf den zweiten Platz verwies. 


— — ————— —Ii13— — 


ihre 


mit ſeinem energiſchen Sturm klarere Tor⸗ 
gelegenheiten als der Meiſter. Indeſſen 
waren die Stürmer nicht in der Lage, dieſe 
entſprechend zu verwerten. Die beſten Kräfte 
ſtanden in der Hintermannftaft des BSV; 
ſo der ausgezeichnete Verteidiger Tiefel und 
der Mittelläufer Appel. 


* 

Neben dem 3:1-Sieg von Schalke 04 über 
den BS ge gab es auch in den anderen drei 
Spielen die erwarteten Erfolge der Favori⸗ 
ten. Waldhof gewann in Mannheim zwar 
nur knapp 4:3 über Boruſſia⸗Dortmund, 
aber Fortuna ⸗Düſſeldorf ſchlug daheim 
BC Hertha glatt 4:1 und in Dresden 
ſiegte der DSC über VfB Stuttgart 3:1. 


— — 
Warta⸗Turnier im Korb⸗ und 
Netzball 

Die Poſener Winterſaiſon der Sportſpiele 
wurde geſtern mit einem Turnier der Warta 
eingeleitet, zu dem fih 12 Korbballmannſchaften 
und 6 Mannſchaften für den Damen ⸗Netzball 
ſtellten. Am erſten Tage wurden nach dem 
Pokalſyſtem 5 Korbballtreffen ausgetragen. 
Eine Ueberraſchung bot die zweite Mannſchaft 
des KPW., die dem Polenmeiſter AZS. zu ſchaf⸗ 
fen machte und ſich erſt nach tapferer Gegenwehr 
geſchlagen gab. Das Schlußergebnis lautete 
46:36. Die erſte Mannſchaft des KPW. konnte 
Begegnung mit der zweiten WS 
Sechs als reines Trainingstreffen behandeln 
und gewann haushoch 56:6. Das Marcinkowſki⸗ 
Gymnaſium beſiegte den Deutſchen Sportklub 
36:11. HCP. ſchlug die Mannſchaft des Panzer- 
waffen⸗Bataillons 21:14. Goplana qualifizierte 
ſich ohne weiteren Kampf für die nächſten Spiele, 
da die zweite Warta⸗Mannſchaft nach der Pauſe 
nicht mehr vollzählig war. Bei den Netzball⸗ 
ſpielen gab es folgende Ergebniſſe: KPW. — 
Warta 2:1, Goplana ſchlug die zweite Warta⸗ 
Mannſchaft 2:0. 


Fünfkampf der Moto - Fahrräder 

Die Poſener „Unia“ veranſtaltete am Sonn⸗ 
tag in Poſen zum erſtenmal Wettkämpfe für 
Moto - Fahrräder, fog. Krafträder. Es kamen 
ein Flachrennen über 5 Kilometer und ein Ge⸗ 
ländelauf über 4 Kilometer zum Austrag. Im 
Flachrennen ſiegte der Fahrer Srödecki auf 
„Phenomen“ in der Zeit 5:36.5, im Geländelauf 
der Fahrer Vrückner auſ Prior in der Zeit 
12:16.8. Nach zwei Konkurrenzen liegt der 
Fahrer Brückner an der Spitze. Es kommen 
noch drei Wettbewerbe zum Austrag. 


8 Sport vom Tage 


vor „Wisla“, die noch in letzter Stunde auf? 
rückte, und „Pogon“, die durch ihre letzten Siege 
über „Cracovia“, „Wiſla“ und „ARG“ viel von 
fih reden machte. Den Schluß bilden „Warſza⸗ 
mianta“ und „ERS“ vor der Krakauer „Gar 
barnia“, die aus der Liga abſteigt. Dasſel 
Schickſal traf den ſchleſiſchen „Dab“, der im Ju 
ſammenhang mit der bekannten vorjährigen 
Affäre ſchon im Vorjahre durch einen Beſchluß 
des Fußballverbandes der Ligarechte verluftig 
gegangen war. „Dab“ durfte die Ligaſpiele 
gar nicht erſt mitmachen. 


Sd I ißtabelle der Liga 


1. Cracovia . . . 26 Punkte 4316 
SR a e aa 87 22 
3. Ruch P š 23 i 46:29 
4. Watts 20 „ 13 * 
5. Wiſta 7 19 3 36 95 
6. Pogon j 19 7 25:23 ; 
7. Warſzawianka 18 3 34:44 * 
8. E. K . 16% ᷣ , 6 ME 
9. Garbarnia : . 15.5 28 : 39 2 
10. Dab 0 0:54 


EEN ; 1 
Torlinie weggeſchlagen. In der 14. Minute 
ijt es wieder Cebula, der das dritte 1 
ſchießt. In der 20. Minute erzielt Bat i 
den Ehrentreffer für Krakau, worauf noc) 
zwei Tore für Schleſien fallen. i 
Dem Schlußkampf um den Pokal 
Staatspräſidenten ging ein Treffen um 
Landesmeiſterſchaft der Junioren wm = 
ſchen der Krakauer Wiſta und der Qember 
ger Pogon voraus. Die Krakauer Mant HR 
ſchaft ſiegte knapp 1:0 und gewann den 
Pokal des früheren Präſidenten des Fuß⸗ 5 
ballverbandes, Gen. Boncza⸗UAzdowſkti. 


* 


des 
die 


* 


PAi 


Sport in Kürze 
Ungarns Amateurboxer mußten fih a de f 


zweite Niederlage gefallen laſſen. Nach * 
Ländertampfniederlage in Köln war die Sf 
fel nun auch in München einer bayeriſchen 
Auswahlmannſchaft mit 7:9 Punkten m Mi 
legen. Die Güfte verſcherzten fih den Geſam; 
ſieg durch Disqualifitation ihres Schwer? 
gewichtsboxers Nagy. 5 
Der in Stockholm durchgeführte S y 
Länderkampf Schweden — Deutſchland ſah "ri 
deutſche Riege mit 65 Punkten Vorſprung , ER 
reich. Beſter Einzelkegler der Deutſchen u, Ag 
Karl Hartmann - Frankjurt a. M. mit 815 Pu ik 
ten und Defter der Schweden Eckberg mit 88 
Punkten. Deutſchland hat damit dieſen Lände“ 
kampf zum zweitenmal gewonnen. Be 
Endlich gelang es Manger, den Welt 
rekord im beidarmigen Drücken zu verbeſſe g 
In Nürnberg brachte er ihn von 283 auf = m 
Pfund. ; puje? : 
Durch den 7:2-Gieg über die Kottbul 
„Frieſen“ hat der Spitzenreiter der Bra 
burgiſchen Fußball⸗Gauliga, Wacker 04, 
Vormachtſtellung weſentlich verſtärkt. ; 
Warſchauer Meijter im Mannſchaſtsboggg 
wurde Legia, die im letzten Kampfe die W 
ihre letzte Deutſchland⸗Reiſe bekannte „ ecie 
Mannſchaft 10 :6 beſiegte. pP 
Die Kattowitzer Kuniteisbahn ift am 7 
gen Sonntag eröffnet worden, ohne daß team 
ein Eröffnungs - Hodeyipiel zum Austrag nden 
Das erſte Treffen wird erſt am rom a all 
Sonnabend zwiſchen „Dab“ und „Cracovia M 
ſinden. \ 


baud, 5 N 
Jubel in der Weſtfalenhalle 


Orkanartige Beifallsſtürme durchtoſten j 
ausverkaufte Weſtfalenhalle nach dem Auf Gent 
des Weltmeiſterpaares Maxi Herber sr 
Baier. Immer und immer wieder rie 
Veifall die beiden, die ſich vorher INT 
Einzellauf gezeigt hatten, nach ihrer große gie 
Kür auf das Eis. In ihren Zugaben 5°; 
fie dann erſtmalig ihr großes Können 2 gt 
Eistanz. Ein Tango, ein ganz neuer Ö 10 000 
und ein Walzer entzückten aufs neue 
Beſucher. 

In dem ſpannenden und ſehr 922 
ſpiel ſchlug eine mit den vier Kan ya =. 
gory, Siſſons, Schumann und Maca BE 
tretende Berliner Auswahl r 1 
Füſſen ſicher und nach größtenteils 
legenem Spiel durch Tore von Schuma un) 
und Gregory mit 3:1 (4:0, 0:0, 2 i 
Tor für Füſſen ſchoß Torwart Holde 
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Aus Stadt Aus Stadt ee ind Land 


PFERDE TERN Poſen 


Montag. den 15. November 
15 50 nstag: Sonnenaufgang 7.15, Sonnen⸗ 
ergang 15.59; Mondaufgang 14. 40, Mond- 
ntergang 4.37. 


me lierftand der Warthe am 15. Nov. + 0,18 


Bettervorherjage für Dienstag, 16. November: 

Hr zeitweiſer Bewölkungsabnahme aus leich⸗ 

Pi Nachtfroſt am Tage wechſelnd bewölkt und 
inzelte Schauer. 


Deutſche Bühne Poſen 


— 16. und 20. November wird das bürger⸗ 
ed Trauerſpiel „Maria Magdalene“ von 
i rich Hebbel im Deutſchen Haus aufgeführt. 
ne te Aufführung findet nicht ſtatt. 


9 Teatr Wielki 
D 5 Geſchloſſen. 


. „Die rt Sehnſucht“ 
onnerstag: Die ewige Sehnſucht“ 
u Kinos: 
Poo. 


: „Zauber der Boheme“ (Deutſch) 


Melee „Die Heilige und ihr Narr“ 
Sii is: „Zauber der Boheme“ (Deutſch) 
S. „Mein Augenſtern“ 


Wilton „Die Mädchen von Nowolipel“ 
na: „Sag mir, wer du bijt“ (Deutſch) 


— — 


Der Buß⸗ und Bettag 
als Feiertag 


Ba der Mittwoch vor dem Totenſonntag, dies⸗ 

Ne 17. November, hat ſeit alters in der 
Sue N evangeliſchen Kirche als allgemeiner 
Bettag die Würde eines kirchlichen 


große An die Gottesdienſte ſchließen ſich 


die Telemeinſame Abendmahlsfeiern an, und 


15 e daran entſpricht der Bedeutung 
die e Geje » der nicht den einzelnen, ſondern 
de f a Man ant heit zu Beſinnung und Einkehr ruft. 
; atliche Anerkennung ijt dieſem Tage wie 

Karfreitag und dem Reformationstag ver⸗ 

nur die Schulen dürfen den Anterricht an 
pie Tage ausfallen laſſen. Am fo wichtiger 
ihr en, daß die evangeliſche Bevölkerung durch 

Haltung dem ernſten Charakter dieſes Ta- 

beit echnung trägt durch Niederlegung der Ar- 
Durch Verzicht auf alle lauten und lärmen⸗ 
Dui ergnügungen, vor allem aber durch ge- 
Er Teilnahme an Gottesdienſt und Abend⸗ 


pz. 
Religiöje Vorträge 


aus dedret Vorträgen von Fräulein Bü hring 
8 Berliner Miffionshaus find alle jungen 
en unſerer Gemeinden von der Evan⸗ 
liche lichen Arbeitsgemeinſchaft für die 
bt e Jugend herzlich eingeladen. Die 
02 ge finden am Dienstag, 16., Mittwoch 17. 
Nu og), und Donnerstag, 18. d. Mts., 
Ju ri Uhr in den Räumen des Evangel. 
dchenvereins, ul. Skosna 8, ſtatt. 


Heimat für Heimatloſe 


Ein Appell des Erziehungsvereins 
Am Buß⸗ und Bettag, Mittwoch, dem ; 


17. November, ijt die Kirchenſammlung 
für den Evangeliſchen Erziehungsverein 
beſtimmt. Jeder, dem das große Kinder⸗ 
elend auch in unſerer Volksgruppe am 
Herzen liegt, kann durch eine Gabe mit 
dazu helfen, dieſe ausgedehnte Arbeit, 
die mehr als tauſend verwaiſte und 
gefährdete Kinder betreut, zu fördern. 


In einem kalten Wintermonat kam in das 
Heim des Evangeliſchen Erziehungsvereins eine 
Mutter mit zwei Kindern, ein und drei Jahre 
alt. Drei Monate lang waren ſie auf der 
Straße herumgezogen. Drei Monate hatten ſie 
nicht im Bett geſchlafen. Scheune oder auch nur 
Strohſchober waren ihr Lager geweſen. Die 
Rindes nur mit Hemd oder Röckchen bekleidet, 


ſelbſt war in große Verlegenheit geraten. Da 
meine Frau gerade, da wir das Kind holen 
ſollten, an einem großen Zahngeſchwür im Bette 
lag, konnte ſie nicht mit und die Kleine über⸗ 
nehmen. Doch es ging alles glücklich vonſtatten. 
Wie ich nun erſt mit dem Wagen aus der Stadt 
war, da ſchlief mir die Kleine auf dem Schoße 
ein; ich überdeckte ſie und fuhr vergnügt nach 
Hauſe. Kaum hielt der Wagen, da war Annes 
marie auch ſchon bei mir. Papa, wo warſt? 
Als ich aber ſagte: Halt die Schürze auf, da 
war ſie flink dabei, aber ihr Schürzchen war zu 
klein, und da rief ſie laut: Ein Schweſterchen, 
ein Schweſterchen, Mutti! Auch meine Eltern 
kamen gleich in unſere Stube, vor Schreck gab's 
keine Worte, alles war ſtill, alle ſchauten nach 
der Kleinen, aber dieſe verzog keine Miene. 


Buchſchau im Evgl. Vereinshaus 


Noch Montag und Dienstag von 4—8 Ahr nachm. geöffnet 


boten ein Bild des Jammers, obwohl ſie ver⸗ 
hältnismäßig wohl genährt waren, und ſtrotzten 
von Schmutz. Wir durften die Kinder nicht ab⸗ 
weiſen und in die Kälte hinausſtoßen, trotzdem 
in dieſem Falle mit irgendwelchen Zahlungen 
nicht zu rechnen war. Schnell wurden die Kin⸗ 
der bei uns heimiſch und gediehen prächtig. Vor 
kurzem konnte die Jüngſte in eine Familie ge⸗ 
geben werden. Was der neue Vater von ſeiner 
Freude über das Kind ſchreibt, zeugt von rechter 
Liebe zu dem Kinde und ſoll unſern Leſern 
nicht vorenthalten werden: 

„Da die kleine Lotte bereits acht Tage in 
ihrem neuen Heim iſt, ſo will ich doch Mittei⸗ 
lung machen von der Aeberraſchung meiner 


Oma, nun bleib ich aber immer zu Haus. Und 
die größte Freude war für meine Frau. Sie 
wollte mitlachen, und dabei platzte ihr das Zahn⸗ 
geſchwür auf, alſo Freude über Freude. Und 
die Kleine iſt heute puppenluſtig, hält ſich immer 
an Oma ihrer Schürze feſt, und die Oma kann 
ih) auch gar nicht von ihr trennen, weil fie fo 
artig iſt. Und wir ſind alle ſehr zufrieden und 
werden ſie ſehr lieb haben.“ 

In ſolcher Liebe iſt das Kind geborgen. Wer 
möchte noch weitere Kinder glücklich machen und 
ſich Segen ins Haus nehmen? Viele Kinder 
im Alter von 4 bis 8 Jahren warten auf liebe⸗ 
Wer hilft? 

Pfarrer Schwerdtfeger. 


volle Eltern. 


Annemarie und von der großen Freude. Ich 
Nach dem erſten Schnee 
Das Wochenende brachte uns den erſten 


Schnee, der obendrein gerade zur Zeit der ſtärkſten 
Sonnenſtrahlung kam. Er machte aber keine 
lange Bekanntſchaft mit der Erde und löſte ſich 
bald in ſeine Beſtandteile auf. Was er mit⸗ 
brachte, war ein naßkaltes Wetter, das nur zu 
geeignet iſt, die Menſchen zu verſchnupfen. 
Manchmal iſt der Schnupfen ein harmloſer Ge⸗ 
ſelle, der die Leute etwas ärgern will, aber er 
kann ſich auch als ein boshafter Kerl entpuppen, 
der noch andere Plagen einſchmuggelt. Wohl 
bei keiner Krankheit kann man ſo viele gute 
Ratſchläge hören wie zur Bekämpfung des 
Schnupfens. Behauptet der eine, daß er nur 
mit Wärme wegzubringen ſei, io ſchwört ein 
anderer darauf, nur beim Spazierengehen in 
friſcher Luft könne man ihn am beſten kurieren. 
Die vielen Tee⸗Rezepte wollen wir erſt gar 
nicht anſühren, weil der Einwand erhoben 
werden könnte, daß der Schnupfen gleichſam 
„ausgehungert“ werden müſſe. Es muß eben 
ein jeder ſelbſt das Richtige treffen. 


Vom Deulſchen Generalkonſulakt. Die 
Büros des Deutſchen Generalkonſulats in 
Poſen und der Deutſchen Paßſtelle in 
Bromberg ſind am 17. November aus 
Anlaß des Buß⸗ und Bettages geſchloſſen. Es 
iſt jedoch Gelegenheit geſchaffen, in beſonders 


dringenden Fällen Sichtvermerke zwiſchen 10 


und 11 Uhr zu erhalten. 

Die Deutſche Bücherei iſt am Buß⸗ und Bet- 
tag, Mittwoch, 17. d. Mts., geſchloſſen. 

Vom Deutſchen Sportklub. Am Mittwoch, 
17. d. Mts., fallen anläßlich des Buß⸗ und Bet⸗ 
tages alle Uebungsſtunden aus. 

Verlegung des franzöſiſchen Konſulats. Am 
17. und 18. November erfolgt der Umzug des 
franzöſiſchen Konſulats aus ſeinen bisherigen 
Amtsräumen in der Berwinſtiego 5 nach den 
Waly Wazów 15. Das Konſulat ift an den 
Umzugstagen geſchloſſen. 

Schließung des Botaniſchen Gartens. Der 
Botaniſche Garten insder Dabrowſtiego wird; 
mit dem heutigen Tage für die Winterzeit ge⸗ 
ſchloſſen. 


Aber. Annemarie ſagte, ach was freue ich | 


Dienstag, den 16. November 1937 


und Land 


Morgen Hebbel⸗Auſſührung 


Die Deutſche Bühne Poſen bringt am mor⸗ 
gigen Dienstag das Trauerſpiel „Maria Mag⸗ 
dalene“ um 8 Uhr abends im Deutſchen Haufe 
zur Aufführung. Das Werk hat eine ſehr ſorg⸗ 
fältige Vorbereitung erfahren und dürfte der 
Bühne, die auch die diesjährige Spielzeit wie⸗ 
der unter den günſtigſten Bedingungen begon⸗ 
nen hat, einen neuen Erfolg ſichern. Eine 
zweite Aufführung des Hebbel⸗Dramas folgt 
am kommenden Sonnabend. Eintrittskarten 
find in der Evangeliſchen Vereins buchhandlung 
zu haben. 

— — 


Ordensauszeichnung. Der König von Jugo⸗ 
flawien hat den Präſidenten der Poſener Eiſen⸗ 
bahndirektion, Ing. Krzyzanowſki, und den 
Leiter des Sanitätsdienſtes der Direktion, Dr. 
Kolſzewſki, mit beſonderen Ordensverleihungen 
ausgezeichnet. 

Weihnachtsferien kürzer. Demnächſt ſoll eine 
Verordnung des Kultusminiſters über die 
Weihnachtsferien erſcheinen, die diesmal vom 
22. Dezember bis 8. Januar dauern werden, 
alſo einen kürzeren Verlauf nehmen. 


Skimützen für die Polizei. Nach einer An⸗ 
ordnung des Hauptkommandos der Staatspoli⸗ 
zei ſollen die Polizeibeamten noch in dieſem 
Jahre für den Winter dunkelblaue Skimützen 
als Kopfbedeckung erhalten. 

Ein Sanitätsauto geſtiſtet hat die St. Adal⸗ 
bert⸗Druckerei für Heereszwecke. Die feierliche 
Einweihung und Uebergabe des Autos erfolgte 
am vergangenen Sonnabend im Hofe der er⸗ 
wähnten Druckerei und Buchhandlung in der 
Marcinkowſki⸗Allee im Beiſein von Vertretern 
der Behörden. 

Bahnhofsunfall. Am Sonntag ereignete fih 
gegen 8 Uhr abends auf dem Hauptbahnhof ein 
Unfall, dem der Bahnſteigjunge Jan Tarkowſki 
zum Opfer fiel. Er befand ſich gerade im Lem⸗ 
berger Schnellzuge und bot ſeine Ware an, als 
ſich der Zug in Bewegung ſetzte. Er ſprang in 
der verkehrten Richtung vom Trittbrett und 
geriet unter die Räder, die ihm den rechten 
Fuß zermalmten. Im Krankenhauſe mußte 
eine Amputation vorgenommen werden. 

Selbſtmord eines Brautpaares. Im Eingang 
des Hauſes Kozia 16 fand man am Sonnabend 
gegen 7 Uhr abends einen jungen Mann, der 
ſich vor Schmerzen wand. Der Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ſtellte feſt, daß er Lyſol zu ſich 
genommen hatte. Es handelt ſich um den 23jäh⸗ 
rigen Zbigniew Niejacki, der in bedenklichem 
Zuſtande ins Stadtkrankenhaus gebracht wurde. 
Als die Verlobte des Selbſtmörders, die 18jäh⸗ 
rige Helena Krajewſka, davon erfuhr, nahm fie 
ſich das Leben, indem fie fih gleichfalls vergiftete. 
Sie ſtarb bald nach ihrer Einlieferung im 
Krankenhaus, während der Zuſtand des Nie⸗ 
jacki eine Beſſerung erfuhr, ſo daß ſeinem 
Leben keine Gefahr mehr droht. 


Heute Afrika⸗Vortrag 
Wie ſchon einmal hingewieſen, findet heute, 
Montag, um 20 Uhr im Biologie⸗Saal des 
Schillergymnaſiums ein Vortrag ſtatt, den 
Herr Hentſchel⸗Schmiegel über ſeine Oſtafrika⸗ 
Reiſe hält. Der Vortrag, der mit Lichtbildern 
illuſtriert mird, iſt eintrittsfrei. 


Das neue deutſche Buch 


Eine Buch-Schau in Poſen 


geſtrigen Sonntagnachmittag wurde im 
g p Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
in, Terbi Deutſchen Büchereiverein 
en indung mit den deutſchen Vuchhand⸗ 
s unſerer Stadt veranſtaltete Buch⸗Schau 
Ns eue Deutſche Buch“ eröffnet. 
reive u, an der der Deutſche Büche⸗ 
lun R tein, die Kosmos⸗Buchhand⸗ 
lung die E. Rehfeldſche Buchhand⸗ 
bu uch and die Evangeliſche Vereins⸗ 
und radlung beteiligt ſind, iſt auch heute 
entgelt ligen von 16—20 Uhr den Beſuchern un⸗ 
der Gt zugänglich. 
ù 0 aal, an deſſen Längsſeiten auf Tiſchen 
er nach ihrem Inhalt geſchmackvoll und 
ti nd zur Schau und Einſichtnahme aus⸗ 
nd, a zur Eröffnung der Bücherſchau 
beſucht. Der Leiter der Deutſchen 
u mit „Dr. Kurt Lück — eröffnete die 
oiſensf einem Vortrag „Das Buch als eine 
a der in den nächſten Tagen in 
sr ung im Wortlaut zum Abdruck ge- 
ser e zeigte an Hand hiſto⸗ 
en „en die enge Bindung des Buches 
Es dem deutſchen Menſchen auf und 
tiwendigteit des deutſchen Buches 
8 i terlandes für unſere Volksgruppe 
ge tup us ſelbſt eine ureigene, in unſerer 
ten bi ia fe heimiſche Literatur noch zum größ⸗ 


ol die Zuhörer der Einladung des 
die ausgeſtellten Bücher zu be⸗ 


Man folgte dieſer Aufforderung gern, 


W. 


— 


denn die langen Tiſche bieten viel Sehens⸗ 
wertes in Ausſtattung und Inhalt, und das 
Buchverzeichnis, das jeder Beſucher unentgelt⸗ 
lich erhält, gibt Aufſchluß über die ausgeſtellten 
Buchſchätze. 

Da liegen etwa 50 Zeitſchriften zur 
Schau, Schriften für Wirtſchaft, Politik, Kul⸗ 
tur, Kunſt, Dichtung, Technik und Unterhaltung, 
ein unendlich wertvoller Born des Wiſſens und 
Denkens unſerer Zeit. 

Ein Tiſch iſt dem Deutſchtum in Polen 
gewidmet. Neben den Kalendern und Monats- 
ſchriften liegen hier die Werke unſerer Wiſſen⸗ 
ſchaftler, die das Werden und Leben des Deutſch⸗ 
tums in Polen behandelten, aber auch einige 
Erzählungen, die aus dem Leben unſerer Volks⸗ 
gruppe in Polen erzählt ſind. 

Eine ganze Reihe von Büchern gibt dem 
Aufbau des neuen Deutſchlands 
Raum. Der Führer des Deutſchen Reiches, 
Adolf Hitler, Hermann Göring, Joſef Goebbels, 
Wilhelm Frick, Walter Darré, Baldur von 
Schirach u. a. geben in dieſen Büchern Auf⸗ 
ſchluß über das Werden des neuen Deutſch⸗ 
lands. 

Eine Reihe von Erzählungen und Lieder⸗ 
bändern zeigen die deutſche Dichtung der 
Gegenwart im Mutterlande, die national- 
ſozialiſtiſche Dichtung des heutigen Deutſchlands 


auf. 

Die Abteilung „Auslanddeutſche Er⸗ 
zählungen“ gibt Aufſchluß über das Leben 
und Schickſal verſchiedener deutſcher Volks⸗ 


| 


gruppen in der weiten Welt. Wolgadeutſches 
Schickſal, Siebenbürger Deutſchtum, Sudeten⸗ 
deutſches Volksleben, Grenzlandleben in Süd⸗ 
tirol und Deutſchtum in Aeberſee iſt in dieſen 
Büchern im hiſtoriſchen Roman, in Novellen 
und wiſſenſchaftlichen Abhandlungen geſammelt. 

Der Tiſch „Polen in der deutſchen 
Literatur“ zeigt nicht nur Werke deutſcher 
Verfaſſer über Polen auf, ſondern eine ganze 
Reihe polniſcher Werke in deutſcher Sprache, 
von denen ja manche gerade durch die Ausgabe 
in deutſcher Sprache Eingang in die Weltlite⸗ 
ratur gefunden haben und weltliterariſche Be⸗ 
deulung erhalten haben. Dort liegen auch die 
Werke des erſten Marſchall Polens, Joſef Pik⸗ 
ſudſki, in deutſcher Ueberſetzung auf, ebenſo 
Henryk Sienkiewicz, Wladyſtaw Ray- 
mont, Kochanowſki u. a. In Ergänzung 
und zur Vervollſtändigung dieſer Abteilung ſind 
auch Proben aus dem neueren polniſchen 
Schrifttum in polniſcher Sprache zur Schau ge⸗ 
ſtellt, die von der St. Adalbert Buchhandlung 
(Kſiegarnia sw. Wojciecha) zur Verfügung ge: 
ſtellt wurden. 

Auch der unterhaltende Litera⸗ 
tur iſt in dieſer Buchſchau verſchiedentlich 
Raum geboten. Obwohl das deutſche Schrift⸗ 
tum durch Ausmerzen der nichtariſchen Schrift⸗ 
ſteller und der jüdiſchen Literatur zahlenmäßig 


‚um ganz Beträchtliches kleiner geworden iſt. 


— — a 


als es in der Vorzeit des Nationalſozialismus 

geweſen iſt, ſo bietet das unterhaltende neue 
deutſche Buch uns heute viel mehr und Wert⸗ 
volleres, als ſo viele vom deutſchen Büchermarkt 
verbannte Bücher, die weder deutſch, 
noch für Deutſche waren. Nicht nur 
unterhaltende Literatur der jüngſten Zeit, ſon⸗ | 
dern auch alle jene Standardmerke der Novelli- 


ftit, die von der Zeit nicht überholt wurden, 
liegen in der Buchſchau auf. Ein Tiſch bringt 
Bücher der chriſtlichen erzählenden 
Literatur. Auch die Kriegsbücher lie; 
gen auf, Beumelburg, Binding, Dwinger, Wal⸗ 
ter Flex u. a., die das Erleben des Weltkrieges 
geſchrieben haben, ſind mit mehreren Büchern 
vertreten. Neben den Memoiren und 
Biographien zeigt die Buchſchau auch 
Reiſebeſchreibungen, Jagd⸗ und 
Tierbücher, von Diezels „Niederjagd“ bis 
zur „Hohen Jagd“ von Dr. Lutz⸗Heck, vom 
deutſchen Wald bis in die Arwaldſümpfe Afri⸗ 
kas, jegliches Weidmannswerk iſt in dieſen 
ſchönen Büchern geſchildert und beſungen. 
Wenn dieſe Buchſchau auch nicht den Anſpruch 
auf Vollſtändigkeit erhebt, da Jugendbücher, 
Werke über das Raſſeproblem u. a. in den Rah: 
men dieſer Schau nicht aufgenommen ſind, ſo 
gibt ſie doch einen Ueberblick über das Neue 
Deutſche Buch, Einblick in das jetzige deutſche 
Schaffen und erfüllt mit Stolz und Freude. 
Dieſe vom Deutſchen Büchereiverein 
in Verbindung mit den deutſchen Buchhandlun⸗ 
gen veranſtaltete Buchſchau wird nicht nur jedem 
Beſucher belehrende Aufklärung über das 
deutſche Buch und das deutſche Geiſtesleben ver⸗ 
ſchaffen, ſondern auch jeden Wert des Buches 
und des Leſens empfinden laſſen. Wer vor die⸗ 
ſen Buchſchätzen ſteht, dem werden dieſe Bücher 
zu Wegweiſern, Wegweiſern zu unſe⸗ 
rem Volkstum und zu uns ſelbſt. 
Dieſe Buchſchau braucht keine Reklametrommel, 
denn das „Was und Wie“ dieſer Schau allein 


wird jeden Beſucher für das Neue De utie 
Bud, für das Geijtesgut unſeres 
Volkes gewinnen. L. L. 
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k. Das Goldene Verdienſtkreuz ijt, wie wir 
erfahren, dem Prälaten Steinmetz, der 
früher Propſt in Storchneſt und Dekan vom 
Körchenkreiſe Liſſa war und jetzt an der Poſener 
Pfarrkirche iſt, verliehen worden. 


Rydzyna (Reiſen) 

k. Die Eleltrifizierung unſerer Stadt ift nun 
ſchon weit vorgeſchritten. Sämtliche Konſumen⸗ 
ten, die die Inſtallation ausgeführt haben, 
wurden bereits an das Leitungsnetz ange⸗ 
ſchloſſen. Von den örtlichen Aemtern ſind dem 
Leitungsnetz der Stadt⸗ und der Gemeindevor⸗ 
ſtand angeſchloſſen. Ferner auch die Volks⸗ 
ſchule. Nicht angeſchloſſen ſind bisher das 
kan und Telegraphenamt und der Polizei- 
poſten. 


Osieczna (Storchneſt) 

k. Wohltätigteitsſeſt. Der kürzlich neugegrün⸗ 
dete deutſche Frauenverein in Storchneſt 
(Deutſche Frauenſchaft Oſieczuna) trat am ver: 
gangenen Sonnabend zum erſtenmal vor die 
Oeffentlichkeit, und zwar mit einem Wohl⸗ 
tätigleitsfeft. Seiner Einladung wurde 
in ſo großer Zahl gefolgt, daß der Schützenhaus⸗ 
ſaal kaum alle Erſchienenen zu faſſen vermochte, 
die nicht nur aus Storchneſt ſelbſt, ſondern auch 
aus der näheren und weiteren Umgegend ge⸗ 
kommen waren. Im Programm waren muſi⸗ 
kal iſche Darbietungen, Lieder des Kirchenchors 
und zwei Theaterſtücke, die von der Spielſchar 
flott geſpielt wurden. Beſonders erfreuten auch 
drei Lieder, die ein Liſſaer Muſiklehrer unter 
eigener Klavierbegleitung zum Beſten gab. Nach 
den Darbietungen wurde Kaffee und Kuchen 
gereicht. Eine für die kürzlich Abgebrannten 
durchgeführte Sammlung ergab ein recht ſchönes 
Ergebnis. Anſchließend an die Darbietungen 
wurde der Tanz eröffnet. Hoffentlich war das 
finanzielle Ergebnis der Veranſtaltung — 


25 Prozent hiervon waren für die ſtädtiſchen 


Arbeitsloſen beſtimmt — ein ebenſo gelungenes 
wie das Feſt ſelbſt. Dann können die deutſchen 
Frauen von Storchneſt zufrieden ſein und recht 
bald wieder zu einem zweiten Feſt einladen. 


Szamotuły (Samter) 


Fünfzehn Jahre für einen Mörder 
5. Vom Bezirksgericht wurde der 2tjährige 


Arbeiter Czeſlaw Schmidt aus Pölkoß Kreis 
Samter, zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt. 
Er hatte am 20. Auguſt den Geflügelhändler 
Nikodem Tomaſzewſki aus Krzeſzkowice aufge⸗ 


lauert und von ihm 16 Zloty verlangt. Als 


er diefe nicht erhielt, ſchlug er Tomaſzewſki ins 
Geſicht, zog dann einen Revolver und ſchoß T. 
in den Rücken. Schließlich brachte er dem 
Schwerverletzten mit einem Küchenmeſſer meh⸗ 
tete Stiche bei und trennte ihm dann den Kopf 
vom Rumpf. Dem Mörder wurden außerdem 
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 
15 Jahren abgeſprochen. 


Szubin (Schubin) 
Verurteilung eines ungetreuen 
Amtsvorſtehers 


§ Vor der in Schubin tagenden Strafkammer 
hatte ſich in dreitägiger Verhandlung der 
51jährige bisherige Amtsvorſteher Bronijlaw 
Popiel aus Schubin wegen Unterfhlagung 
öffentlicher Gelder zu verantworten. Wie aus 
der Anklageſchrift hervorgeht, war Popiel kom⸗ 
miſſariſcher Amtsvorfteher der Gemeinden Schu⸗ 
bin⸗Dorf und Krölikowo. In dieſer Eigenſchaft 
hat er in der Zeit von 1934 — 1986 folgende 
Beträge unterſchlagen: Zum Schaden der Ge⸗ 
meindeverwaltung Kroͤlikowo 1296,25 Zkoty, 
zum Schaden der Gemeindeverwaltung Schubin 
407,05 Zloty und zum Schaden der Luftſchutz⸗ 
liga 50 Zloty. Außerdem werden ihm noch 
andere Unterſchlagungen zum Schaden von Pri- 
vatperſonen und Firmen zur Laſt gelegt. Bei 
beiden Gemeinden wurde eine mangelhafte 
Buchführung feſtgeſtellt. Das Gericht erkannte 
den Angeklagten der Unterſchlagung von 686,20 
Ztoty für ſchuldig und verurteilte ihn zu einem 
Jahr Gefängnis und zum Verluſt der bürger⸗ 
lichen Rechte füt die Dauer von 3 Jahren. 


8 Kommunalzuſchläge zur Einkommenſteuer. 
Det Kreisrat beſchloß für das Budgetfahr 
1938/39 folgende Kommunalzuſchläge zur ſtaat⸗ 
lichen Einkommenſteuer: Bei einem Einkommen 
von 1500—24 000 Zkoty 4 Prozent, bei 24 000 
bis 88 000 Zkoty 4,5 Prozent und über 88 000 
Zloty 5 Prozent der Steuer. 


8 Kommunalzuſchläge zur Grundſteuer. Der 
Kreisrat beſchloß für das Budgetjahr 1998/39 
folgende Kommunalzuſchläge zur Grundſteuer: 
27,5 Prozent in den Landgemeinden und 12,5 
Prozent in den Stadtgemeinden. 


— 


Wir gratulieren 


In Woſſarken bei Graudenz feierte am Sonn⸗ 
abend, 13. November, das Ehepaar Friedrich 
und Pauline Karau das ſeltene Feſt der 
Diamantenen Hochzeit. Das Jubelpaar iſt 
geiſtig und körperlich noch vollkommen rüſtig. 


. een der Silbernen Hochzeit begingen am 
ine Ehe der Araufmann Erich Sehife und 
Ta Anna, geb. Rehbein, in Weißen⸗ 

höhe. Der Subelbräutigam fieht im 52. und bie 
Jubelbraut im 45. Lebensjahre. 4 


Beratungen der Bromberger Handwerker 


Proteſt gegen die Aenderung des Gewerberechis 


In der Kaufmannsreſſource in Bromberg 
fand eine Verſammlung von etwa 600 Vertre⸗ 
tern des chriſtlichen Handwerks ſtatt. An die 
Spitze der Beratungen ſtellte der Vorſitzende 
Godek die Kreditfrage. 
Kriſis geſchwächte Handwerk vegetiere heute 
dahin. Ein Ausbau der Werkſtätten könne nur 
auf dem Wege einer weitherzig aufge⸗ 
faßten Kreditpolitik 
werden. Das ſei eine ſehr wichtige Frage, und 
zwar beſonders in den Weſtgebieten, wo es 
um eine Feſtigung des polniſchen Beſitzſtandes 
handele (D. 

Nicht weniger wichtig ſei die Frage der Durch⸗ 
dringung des großpolniſchen Handwerks in die 
Oſtgebiete. Aber RR LEN . n dieje ſei ohne ausrei⸗ 


Wyrzysk (Wirſitz) 

$ Neuer Pfarrer. Vikar Schulz ift vom 
Konſiſtoriums zu Poſen zur Verwaltung der 
Gemeinde Debenke⸗Hermannsdorf berufen wor⸗ 
den. 


Bialosliwie (Weißenhöhe) 

§ Die Naje abgebiſſen. Der hieſige Fleiſcher⸗ 
meiſter Hennig jr. kam in der Reſtauration von 
Andryſzak mit einem Eiſenbahner in Streit. 
Bei der darauf entſtandenen Rauferei biß der 
Beamte dem Fleiſcher die Naſe ab. H. mußte 
nach Poſen übergeführt werden. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

ü. Flucht aus dem Leben. Bei dem Land⸗ 
wirt Rolinſti in Ruſiec⸗Wies wohnte deffen 
Stieftochter L. Nowak. Abends verließ dieſe 
die Wohnung unter dem Vorwande, ihrem 
Manne entgegenzugehen, der aus Dziewierzewo 
von der Arbeit kommen mußte. Als ſich die 
Frau in der Nähe der Kiesgrube befand, be⸗ 
ging ſie Selbſtmord, indem ſie ſich mit einem 
Revolver erſchoß. 

dt. Auszeichnungen. Am Unabhängigkeitstage 
wurde der Staroſt Edmund Zenkteler mit dem 
Goldenen Verdienſtkreuz ausgezeichnet. Das Sil⸗ 
berne Verdienſtkreuz erhielten der Polizeikom⸗ 
mandant Julſki und Stanislaw Skapfki von der 


Staroſtei, ferner der Oberkontrolleut Szymanſki 


vom Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Strzelno (Strelno) 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
12. November wurde in der hieſigen Fleiſcher⸗ 
firma Lechowſti ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl 
verübt. Von der Straße aus waren Diebe in 
die Wohnung eingedrungen, aus welcher ſie 
zwei goldene Ohrringe, drei goldene aet 


Preisverteilung beim Jagdolympia 


Polen zeigte die befte Landesſchan 


Berlin, 14. November. Am Freitag abend 
fand im Haus der Flieger die Verteilung der 
Ehrenpreiſe der Internationalen Jagdaus⸗ 


ſtellung in Anweſenheit der Vertreter ſämt⸗ 
licher beteiligten Nationen ſtatt. Nach einer 
Anſprache des Oberſtſägermeiſters Scher⸗ 


ping erfolgte die 17 5 der Preiſe. 

Den Ehrenpreis des Führers für 
die beſte Gemäldeſammlung erhielt Lilje⸗ 
fors (Schweden), den Preis des Reichsjäger⸗ 
meiſters für die beite Landesausſtellung er⸗ 
hielt Polen. Ferner erhielten Großbritan· 
nien, Rumänien und Ungarn Ehrenpreiſe 
des Reichsjägermeifters. An folgende meitere 
7 wurden Staatspreiſe verteilt: 

egypten, Belgien, Bulgarien, Dänemark, 

Eſtland, Frankreich, Itallen, Jugoflawien, 
Nebenan Defterreich, Portugal, Schwe⸗ 
den, Tichechoftowatet. 

Für die befte Elchkollektion erhielten Brette: 
gürft Radziwill⸗Polen und Eben⸗Ebenau⸗ 

anada, für Rotwild⸗ 306 Direktor Vogt⸗ 
Oeſterreich, für die „Kollektion Graf 
Potocki⸗Polen, für die Steinbock⸗Kollektion 
Italien, für die Exoten⸗Kolloktionen erhielten 

Fürſt Demidow⸗Jugoſlawien, Bengt Berg- 

weden und H. CTron⸗Deutſchland Ehrens 
In der Sonderſchau Falknerei wurde 
England eee Als hervorragende 
Jägerinnen erhielten Frau Faure⸗Prevoſt⸗ 
Frankreich, Frau Cron⸗Deutſchland und die 
Großherzogin von Sachſen⸗Weimar eine 
Medaille des Reichs jägermeiſters. 

Außerdem wurden an neun Nationen 
Ehrenhirſchbecher verliehen, die der Reide 
i apaia geſtiftet hatte. 

Bei der Preisverteilung für das deutſche 
Meiſterſchaftsſchießen, das von 86 Mann⸗ 
ſchaften aus 34 Gauen ausgetragen wurde, 
erhielt den Preis des Führers die erſte 
Mannſchaft des Gaues Verlin. Deutſcher 
Meiſterſchütze und gleichzeitig beſter Büchſen⸗ 
ſchütze wurde Förſter Pietzner. 


Streik im Warſchauer Großen 


Theater 


Warſchau, 14. November. 
Ueberraſchung erlebten am Freita 
ſucher des Großen Theaters in 


Eine peinliche 
die Be⸗ 
arſchau. 


Die Vorſtellung konnte nicht ſtattfinden, weil 


vorgenommen 


Das durch die lange 


Exiſtenz des Handwerks gefährde. 


. 


zeug der Strecke Berlin — 


EEEE T RAE S NEO A A E A TEE 


chende Kredithilfe nicht durchführbar. Zum 
Schluß forderte der Redner die Handwerker 
auf, zahlreich an der Tagung der großpolni⸗ 
ſchen Handwerker am 21. November in Poſen 
teilzunehmen. 

Nach einer längeren Ausſprache wurde ein⸗ 
ſtimmig eine Entſchließung angenommen, in der 
u. a. erklärt wird, daß der Entwurf einer 
Aenderung des Gewerbe rechts, der von einer 
vom Miniſterium für Handel und Induſtrie 
berufenen Kommiſſion ausgearbeitet wurde, jo 
kraß mit den Intereſſen des Handwerks in 
Widerſpruch ſtehe, daß ſeine Einführung die 
Deshalb 
proteſtieren die Verſammelten gegen dieſen 
Entwurf. 


ringe, fünf aa i A RR A und einen 
blauen Herrenmantel ſtahlen. Die Brüder 
Lechowſti haben eine Belohnung von 50 Zloty 
für diejenige Perſon ausgeſetzt, die zur Ermitt⸗ 
lung der Einbrecher beiträgt. 


Naklo (Natel) 


Den Tod einer Frau verurſacht 

§ Am Dienstag, 9. d. Mts., begab ſich die 
Landwirtsfrau Soldan aus Erlau (Olſzewko) 
zu ihren Verwandten nach Nakel. Als die Frau 
am Abend nicht nach bee kam, nahmen die 
Familienangehörigen an. 5 fie bei Ber- 
wandten übernachte. Am nähen Morgen gegen 
7 Uhr wurde die Polizei davon benachrichtigt, 
daß in dem Park am Plac Wolnosci auf dem 
Raſen die Leiche einer Frau gefunden worden 
Bei der Leichenſektion wurden im Körper 
Giftſtoffe feſtgeſtellt. Die Unterſuchung führte 
auf die Spur des Adam Ochedzan in der ul. 
Dabrowſtiego Nr. 47 wohnhaft, der eingeſtand, 
bei der Frau unerlaubte operative Eingriffe 
vorgenommen 7 haben. Da die Frau in ſeiner 
Wohnung ſtarb, brachte er die Leiche in den 
Park, um ſich dadurch der Verantwortung zu 
entziehen. Die Landwirtsfrau war 42 Jahre 
alt und Mutter von 10 Kindern. 


§ Aufhebung der Jahrmärkte in Nakel. Laut 
Anordnung des Poſener Wojewodſchaftsamtes 
werden mit dem 1. Januar 1938 hier die Kram⸗ 
märkte aufgehoben. Die Zahl der Vieh⸗ und 
Pferdemärkte wird dafür von 8 auf 12 erhöht. 
Die Stadtverordnetenverſammlung vom 8. No⸗ 
vember nahm dieſe Anordnung zur Kenntnis. 


8 Autozuſammenſtoß. Ein Laſtauto der Fa. 
Baconexport aus Natel ſtieß in Trzeciewnica 
mit einem Perſonenwagen von Kſawer Kos 
walſki von hier dee ere Perſonen kamen 


= rund 430 Angeſtellten und Arbeiter des 

Großen Theaters n mehrmonaliger 
Lohnrückſtände, zum Tell noch aus der vor⸗ 
jährigen Spielzeit, in den Ausſtand getreten 
ſind und das Theatergebäude une halten. 
Die Streikenden erklären, Theater: 
gebäude freiwillig nicht eher zu ee bis 
alle Verpflichtungen ihnen gegenüber abge⸗ 
deckt ſind. 


Schneetreiben in Budapeſt 


Budapeſt, 15. November. Ueber Budapefi 
und Umgebung ging geſtern der erſte Schnee 
nieder. Das Schneetreiben hielt den ganzen 

Pan ba an und erforderte den Einſatz einer 
großen Arbeitskolonne von Schneeſchauflern, 
die die Straßen von der ſofort ee 
Schneemenge ſäuberten. 


Lufthanſa⸗Flugzeug verunglückt 


Berlin. Das N Lufthanſa⸗Flug⸗ 
annheim iſt kurz 
vor der Landung in Mannheim infolge un⸗ 
freiwilliger Bodenberührung verunglückt. 
3 kamen ſieben Fluggäſte und drei 
ann der Beſatzung ums Leben. Zwei Flug⸗ 
gäste wurden verletzt und in das Univerſitäts⸗ 
krankenhaus Heidelberg eingeliefert. 


Neues Filmabk jiche 
Polen . N 


Das deutſch⸗polniſche Filmabkommen, das 
am 20. F = ebruar 1936 abgeſchloſſen wurde, feit 
dem 1. März 1936 in Kraft war und eine Ver⸗ 
. der Kontingente bis Februar 1938 
vorgeſehen hat, iſt von polniſcher Seite ge⸗ 
kündigt worden. Als Grund wird von der 
„Gazeta Handlowa“ Nichtinnehaltung der 
Vereinbarungen ſeitens der deutſchen pane 
henten behauptet. Das Blatt ergeht fih in 
langen Ausführungen, um den polniſchen 
Standpunkt zu rechtfertigen, ohne jedoch 
übor»eugend zu wirken. 

Wie von demſelben Blatte gemeldet wird, 
haben in Berlin inzwiſchen Verhandlungen über 
ein neues Filmabkommen ſtattgefunden. 
Aeber das Ergebnis iſt ein Protokoll verfaßt 
worden, das den zuſtändigen Minifterien vorge: 
legt wird. Weitere Beratungen ſollen noch im 
Laufe des Monats in Warſchau ſtattfinden. 


Aus Poſen und Pommerellen Poſener Tageblatt, Dienstag, den 16. — 


bei dem Zuſammenſtoß nicht zu Schaden. = 
Wagen wurden aber erheblich beſchädigt. 
Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. . 


Mogilno (Mogilno) 
Staliſtiſches über Verbrechen JB 
und Brände 


ü. In der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 
d. J. find den Polizeibehörden im Kreiſe Mo 
gilno insgeſamt 934 Verbrechen gemeldet re DE 
den, von denen 593, d. h. 64 Prozent, aufgefläf _ 
wurden. Die in nachſtehender Aer dere, 
lung in Klammern angegebenen Ziffern “= 
ten die Anzahl der jeweilig aufgeklärten Fälle. 
Regiſtriert wurden 1 Raubüberfall (1), ein 
Taſchendiebſtahl (1), 12 Fahrzeugdiebſtähle | 95 8 
47 Fahrraddiebſtähle (20), 56 Kohlendiebſtä 
auf der Eiſenbahn (28), 184 Wohnungsdied N 
diebſtähle (100), 1 Pferdediebſtahl (1), dee 110 
Viehdiebſtähle (2), 26 Felddiebſtähle (25), 1 * 
Walddiebſtähle (99) ſowie 490 Diebſtähle ver“ 
ſchiedener Art, wovon 307 aufgeklärt wurden N 
— Im erſten Halbjahr 1937 wurden auf Di SA 
Gebiet des Kreiſes Mogilno insgeſamt. 1 | 
Brände regiſtriert, und zwar entſtanden d | 
Brandſtiftung 10, aus anderen Urſachen 58 u pi | 
aus nicht jeſtgeſtellten Urſachen 55 Brände. „5 
Zuſammenhang mit den Brandſtiftungen = > “ 
den 12 Perſonen in Haft 14 8 Die ält⸗ 
zahl der diesjährigen Brände iſt i Ver it⸗ 
nis zu der des Vorjahres in demeelben Ze 
1 um 25 Prozent gefallen. 

u. Nachtwächter als Dieb entlarvt. Ueber 
raſchend wirkte in hieſiger Stadt am 
abend die Nachricht von der Verhaftung pr 
Nachtwächters Markowſti und des Bäckerlen. 
lings Gorſki. Seit längerer Zeit hatte de ja 
Bäckermeiſter Koſiak bemerkt, daß ihm ſyſte — 
tijh Weizen⸗ und Roggenmehl geſtohlen wu 1 
welches Markowſti nachts während feine? 
Dienſtes von den Lehrlingen des Koſiak der 
eine geringe Vergütung erhielt. Im Laufe w 
Unterſuchung bekannten fih der Dieb und 1 K 
Ier zur Tat, worauf beide auf freien Er gel 3 

dieſen 
| 


wurden. Feſtg eſtellt wurde ferner, daß 
ſyſtematiſche Mehldiepſtahl ſeit 1935 e : 
wurde, wodurch Koſiak erheblich gel o e 
wurde. Markowſti, der als Nachtwächter ſoute⸗ 
dem Hab und Gut der andern wachen Í a 
wurde jofort von der Stadtverwaltung © 
laſſen. 


Pniewy (Pinne) Pe 
mr. Unglüdsfall. Der Arbeiter Werner 
Gutes Pinne fuhr mit 50 Zentnern Zuckerrübe „ 
nach Neuſtadt zur Verladeſtelle. Unterwegs e 
verlor er das Gleichgewicht und fiel jo u z der BR 
lich vom Wagen, daß ihm zwei Räder a i 
Leib fuhren. In bedenklichem Zultande at . 
der Schwerverletzte in das hieſige Kras 

haus eingeliefert. 


Labiszyn (Labiſchin 

ü. Unſall im Sägewerk. Dem im 
in Kapie beſchäftigten enge m 
Brzycki wurden während des Betriebes 
der Säge zwei Finger der rechten Hand 4 
ſchnitten. 


Keynia (Exin) 4 

dt. Tod in der Kirche. In der EN $ $ 1 
ſtarb am 11. d. Mts. plötzlich eine gue name f 
Kalof an Herzſchlag, als fie an der pie f 
nehmen wollte. Der Geiſtliche reichte e. 1 
heiligen Sterbeſatramente. 


Grudziadz (Graudenz) 
exploſionsunſälle. Auf der Abbru 
eines Hauſes in der Bromberger Straße fa 
dort ſpielende Kinder ein Schächtelchen 
Exploſivtörpern, die fie nach Haufe trugen ende =. | 

mit einem dieſer Fundſtücke ſich belgili eine 
16jährige Edmund Weſolowſti rief Kuna 
Exploſton hervor, durch die ihm zwei eal 
der linken Hand abgeriſſen wurden. 
ähntichen Unfall erlitt der 26jährige Jan dem 
momijti, Friedrichſtraße (Moniuſzkt) 
ebenfalls durch eine derartige Explo Sr 
Spitzen aller Finger der linken Hand | 
wurden; außerdem erlitt er welehe 1 
Geſicht. — Weiter wurde in der Wohnung ein T 
gewiſſen Jan Szarafinfki, wo deſſen, Ki. 
einen Exploſipkörper in den Ofen 1 
hatte, dieſer auseinandergeſprengt. r 


Starogard (Stargard) 
Seltene Iagdbeute. Der Gutsbeſt er, 

faljfi in Lipinet, Kr. Stargard, ſcho 

Jagd in feinem Wald einen 


Fu 
$ ab. Sen einer Darlehnskaſſe . Yen 
gard ift auf Anregung des Staroſten © 
loſe Darleynskaſſe gegründet 
Zum Vorſitzenden wurde der ſtellve 
Leiter der Kreisſparkaſſe Potaſznit der get 
ne. Schutzimpfungen. Das ſüödtiſche Gele 
heitsamt hat mit den Schutz im p 
gegen Diphtherie und Schar ha 
nen. Die Impfungen werden täglich 29 
bis 14.30 Uhr unentgeltlich vorgenom 


Kartuzy (Karthaus) ügen e 
Vorhiſtoriſcher Grabfund. Beim gar 
nes Aders auf den fog. Lerchengügel gry 
Sterakowitz ſtieß der andwirt I 
auf mehrere Urnen mit Aſche u 
teten, an denen ſich hier und da 3 in 
befinden. Die Urnen wurden — teid 
beihädigtem Zuſtande — in der 

geben. : 


Nr. 262 


— Grund der vom Statistischen Hauptamt 
$ Oeffentlichkeit unterbreiteten Zahlen lässt 
eine Bilanz der weiterverarbeitenden 
“troleumindustrie Polens für das 1. Halbjahr 
+ aufstellen, die bei dem Vergleich mit den 
r Jahren gewisse Rückschlüsse aui die 
ere Gestaltung der Raffinerieindustrie ge- 
tet. Die Entwicklung der einzelnen Zweige 
5 Petroleunraffinerie liess für das abge- 
ke Halbjahr eine geringe Aufholung der 
4 unktur erkennen, obwohl von einer völllgen 
kei Undung der Raffinsrieindustrie vorerst noch 
Me Rede sein kann. Der Export ging zu- 


uk, die Produktion passte sich der Nach- 
ase an. x 


h 


Ueber die Einzelent wicklung der Petrolei m 


Vi 
sa rätbeitenden Industrie lässt sich folgendes 
gen: x 


I, Die Produktion 


Erstellung von RaitinsrieerZeugntssen 
durch die nachfolgende statistische Ueber- 


Die 
wird 


Si 

cht klargelegt (in Tonnen): 
= ‚A An 
4 riva axen usse 
a 1937 15311 4237 1532 
L 2. 1987 15 885 4453 1 600 
» 1937 18 309 4614 1675 

II. Die Preisgestaltung 
m Lauf i ; 

dre e des Jahres 1935 sanken die Binnen- 
A 105 fast aller Petroleumprodukte mit Aus- 
holuny der Preise für Vaseline, die eine Auf- 
Zeichn, von 32 Groschen je 100 kg zu ver- 
N hatten. Die Preise für Petroleum 


‘ 


Sch 

zus mpften in den letzten 2 Jahren um 28,4% 
Manche Pre, un Jahre 1936 stiegen dagegen 
lich zue Preise gegenüber 1935 nicht unwesent- 
Schnitt; 505 laufenden Jahr erlitten die durch- 
Märkten en Engrospreise auf den Binnen- 
Loco D fast durchweg eine starke Senkung. 
wie tolgtehobvcz gestalteten sich die Preise 


Januar Juni Januar Juni 

N 1936 1936 1937 1937 
h 40.99 40.82 36.03 38.86 
42.21 42.88 38.80 38.66 

3 1 21.63 21.72 21.71 21.0 
 !reiböle 18.75 18,77 19.11 18.91 

p 38.08 44.30 42.07 41.67 

N 88.82 89.07 88.04 89.38 

58,59 — 54.85 51.67 


Hegensate zu der Preisgestaltung im In- 


ù 
lang 
Raiti erfuhren die Preise für die exportierten 
holin rleerzeugnisse eine nennenswerte Auf- 


ke ranko Landgrenze in Golddollars je 
die Fun Zisternen des Verkäufers verliefen 
folge. Felsnotlerungen am Ende des Monats wie 


Januar Juni Januar Juni 


Benzin 1936 1936 1937 1937 
role 1.50, 150 1.0 2409 
. 
IN 8 . . e al 
Parejpaenöl 10 10 140 115 

9,65 10.35 9065 10.25 


Ill, Der Binnenverbrauch 


er 
sohn Konsum im Inlande wird durch die nach- 


Onnen), Uebersicht veranschaulicht (in 
Benzin 1, Halbjahr 1936 1, Halbjahr 1937 
O NNT 
Nehmjernd Heizöle 27 494 28 633 
Aspan * 18 873 20 960 
e 1558 777 
Hanne 2 280 1 356 

akte uang, 8568 7883 
w Almen: 148 647 164 505 
rauen sr Tabelle zu ersehen, wuchs der 
den Albjahr ast aller Raffinerieerzeugnisse im 
Ver zetitabs.107 zegenüber dem entsprechen. 
Benäleich ınitt des Vorjahres stark an. Im 
Vasan um 49, 1936 wuchs der Verbrauch von 


0%, von Halbprodukten um 38%. 
l oks T Verbrauch von Paraffin um 
urde um 41%. Der Verbrauch im 
he € durch die Zufuhren von 2495 t 
Mil Tzeugnisse. deren Wert sich 
Lesteſgert 21. bezliferte, im I, Halbjahr 


gen 
nlan on K 


Paene Al » yon Schmierölen um 11%, von 
N Sank do 
auspde w 


Atzer Warin 
i Er zu “ana 
werden au 
Wie die ` 


zu Vor 


sige Verbrauch weist im Gegen- 
taa 1935 eine abwärtsgleitende 
Rentap Olge der schlechten Preise 
abilität ziemlich gering. Na-h 
aM Verbrauch von Benziu viel 
Laferinge, fig. Die Hauptursache liegt 
orides, n Entwicklung der Motorisierung 
fader Slerung „sonders klar tritt die geringe 
Lande wenn man Polen mit 

in Fr vergleicht. Auf ein Auto 
cb 2 "ig Pente yr. f 8 ‚in 
ER eutschlan n der 
wakei 3 in in u und, 

er. Der geringe Binnen- 

t kS Produkte ‚len, In um, so frösserem 
e and abzusetzen. Der 
ttbewsrh auf dem Weltmarkt be- 


„Diefnaftsieitung | _ 
Die verarbeitende PetroleumindustriePolens 


Bilanz für das I. Halbjahr 1937 


1. Halbjahr 1936 1. Halbjahr 1937 
45 403 45 


Benzin 2 
Petroleum 71500 73 246 
Treib- und Heizöle 39 354 44 030 
Schmieröle 35 037 30 164 
Paraffiu 12 513 12 023 
Asphalt 12 358 12 391 
Koks 2967 1:929 
Vaseline 2216 2 135 
Halbprodukte u.andere 95 11 606 
zusammen: 221318 233 353 


Die Raffineriebetriebe verarbeiteten im 1. Halbe 
jahr 1937 254082 t Petroleum, d. i. um 5,6% 
mehr als im 1. Halbjahr 1936. Die Anzahl der 
tätigen Betriebe wuchs von 26 auf 30 an. Im 
Durchschnitt wurden im 1. Halbjahr 1937 
1404 t Petroleum gegenüber 1329 t im 1. Halb- 
jahr 1936 täglich verarbeitet. Im Vergleich 
zum 1. Halbjahr 1936 wuchs im 1. Halbiahr 
1937 die Erstellung von Benzin, Petroleum, 
Treib- und Helzölen und vor allem von Halb- 
produkten, während die Erzeugung aller übrigen 
Produkte eine Schmälerung erfuhr. 

Die Aufholung der Benzinproduktion ist auf 
die gesteigerte Nachfrage der Kraitverkehrs- 
mittel zurückzuführen. Wie aus der nach- 
folgenden kleinen Tabelle ersichtlich, lässt sich 
ein wenn auch geringes Anwachsen der motori- 


schen Beförderungsmittel in Polen beobachten. 
andere 
Last- Mötor- Kraftverkehrs- zu- 
autos räder mittel sammen 
5233 9000 1 230 36 543 
5491 8898 1141 37 468 
6110 10 612 1178 42 048 


wirkt, dass die Raffinerieerzeugnisse polnischer 
Herkunft unter den eigenen Selbstkösten ab- 
esetzt werden müssen. Die treibende Krait 
el dem Abschluss solcher Verlustgeschäfte ist 
der Wunsch, die Betriebe aufrechtzuerhalten 
und am Auslandabsatz beteiligt zu bleiben. 


IV. Die Ausfuhr 


Die wert- und mengenmässige Ausfuhr 
schrumpite im 1. Halbiahr 1937 gegenüber dem 
1. Halbjahr 1936 bedeutend zusammen. Ueber 
die Grenzen wurden folgende. Raffinerieerzeug- 
nisse gebracht (in Tonnen): 


nn nn 


1. Halbjahr 1936 1.Halbiahr 1937 
26 937 26 048 


Benzin 
Petroleum 12 505 8 682 
Treib- und Heizöle 9 668 13 153 
Schmieröle 18 457 10 190 
Paraffin 6059 7 883 
Asphalt 1182 1880 
Koks 683 704 
Vaseline 43 46 
Halbprodukte u. and. 11 27 
zusammen: 75545 68 613 


Die Ausfuhr von Benzin sank um 3%, von Pe- 
troleum um 31%, von Schmierölen um 45%; 
dagegen holte die Ausfuhr von Heiz- und 
Treibölen um 36%, von Paraffin um 30%, von 
Asphalt um 59%, von Koks um 3% und von 
Halbprodukten um 145% auf. 

Was die einzelnen Bestimmungsländer be- 
trifft, die an dem Export Polens beteiligt sind, 
so ergibt die Exportskala Polens, wie aus der 
nachstehenden Tabelle hervorgeht, ein buntes 
Gemisch von Aufnahmestaaten. Einige Dutzend 
euröpäische Staaten teilen sich in den Export 
Polens. So gestaltete sich die Ausfuhr nach 
den wichtigsten Absatzgebieten wie folgt (in 
Tonnen): 

1. Halbiahr 1936 1, Halbjahr 1937 
3885 7008 


Oesterreich 

Bulgarien 2. — 
Tschechoslowakei 29 329 26 648 
Dänemark 622 310 
Finnland — 9 
Griechenland 165 
Jugoslawien 1071 866 
Lettland 344 166 
Deutschland 2855 3136 
Norwegen 73 ja 
Schweiz 5098 1 549 
Schweden 113 328 
Grossbritannien = 203 
Ungarn 441 416 
Italien 29 288 
Gdingen 717] 4418 
Danzig 24 326 23 277 

:: — 


zusammen: 75545 68 613 
Die grösste Aufholung zeigt die Ausfuhr nach 
Deutschland. 
Der gegebene Ueberblick des Standes der 
Entwicklung der Räffinerieindustrie zeigt, dass 
der Tiefpunkt der Krise noch nicht erreicht ist. 


eee eee 


Kurse der Wertpapiere, die von den Versicherungs- 
anstalten angenommen werden 


Das Sozlalversisherungsamt hat mit Rund- 
schreiben Nr. 135 die Kurse festgesetzt, zu 
denen die Versicherungsanstalten verpflichtet 
sind, in der Zeit vom 1, bis 30. November 1937 
die untenstehenden Zinspapierg als Bezahlung 
rückständiger Versicherungsbeiträge anzu- 
nehmen: Kurs 
4½ proz. Staatliche Innenanleihe 
Sproz. Konversionsanleihe a. d. Jahre 1924 70.— 
4proz. Konsolidierungsanleihe 
7broz. Pfandbriefe d. Landeswirtschafts- 

bank II.— VII. Em. 
8proz. Pfandbriefe d. Landes wirtschafts- 

bank I, Em. Goldzt. 1924 
7proz. Obl. der Landeswirtschaftsbank 

II, Em, $ 
Sproz. Obl. der Landeswirtschaftsbank 

I. Em, Goldzt, 1924 
7proz. Piandbrieſe der Bank Rolny 
Sproz. Pfandbriefe der Bank Rolny 
4%proz. Pfandbr. d. Tow. Kred. Ziem. 

in Warschau, V. Em. 


4proz. Pfandbr. Könvert. des Pozn. 
Ziem. Kredyt, 


4%proz. Pfandbriefe des Pozn. Ziem. 
Kredyt., Ser. K 2 


pme 


93.— 
100.5 


— 


Å 


4Vproz. Piandbrieie des Pozn. Ziem. 
Kredyt, Ser. l. 
proz. Pfandbr. d. Tow. Kred. in War- 


1.— 


schau, alte 70.— 
Sproz. (ehem. 8proz.) Pfandbr. d. Tow. 

red. in Warschau 1933 69.— 

Ab 1. 11. 1937 verlangen die Versicherungs- 


anstalten, dass die eingezahlten Zinspapiere 
den laufenden Kupon aufweisen. Ohne Kupen 
werden keine Papiere angenommen. 


Poluisch- französische 
Wirtschaftsbesprechungen 
Zu den am 16. d. Mts. beginnenden Be- 
sprechungen der französischen und der polni- 


schen egierungskommission zur Ueber- 
Wachung des beiderseſtigen Warenverkehrs be- 


gibt sich Ende dieser Woche eine poluische 
Abteilungs- 


Delegation unter Vorsitz des 

direktors Dr. Lychowski vom Industrie- 

und Handelsministerium nach Paris, 
Gegenstand der Konferenz ist die Frage der 

Verbesserung der polnischen Ausfuhrmöglich- 

keiten nach Frankreich, die bekanntlich in 

12 Zeit die polnischen Wünsche nicht be- 

gen. 


ebase nn arndt N ARABE DESTETAR TALENT desen 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 
vom 13. November 1937. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössers Stücke 
mittletie Stdcke a s 39.09 G 
kleinere Stücke s e... 1 715 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 38.50 6 
455 Obligationen der Stadt Posen 
44% A enen der Stadt Posen 
595 Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges, Posen . EHRE 
523 Obligationen der Kommunal- 
umgestempel'e Zlotypfandbrietfe 
ue Na e e Fe u 
-Pfandhriefe der Posener 
Landschaft, Serie 1. . . 48.00 6 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
J an. re — 
Bank Cukiowaictwa, (ex Divid) . » — 
Bank Polski (100 21) ohne Coupon 
8% Div. 36 c 
Piechein. Fabr. Wap, i Cem. (30 20) — 
ere ere 
Luban-Wronki (100 205 02 re.» - 
Cukrownia Kruszwica „os soo ™ 


Tendenz: gehalten: 


Warschauer Börse 
Warschau, 13. November 1937. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren schwächer, in den Privat- 
papieren uneinheitlich. ; 
i notierten: proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 72.00, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 83.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
H. Em. 71.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anlsihe 
S. III 39,75, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 59,75 bis 
59,50, 4tproz. St. Innen-Anl. 1937 57.00-56.75, 
Iproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
Drums Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, ?proz. L, Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landes wirtsehaſtsbank l. Em. 94. 7proz. Kom.» 
Obl, der Landes wirtschaftsbank II.— III. Em. 
83.25. Sproz Köm.-Obl. der Landes wirtschafts- 
83Bank I. Emission 94, 3½ proz. Piandbriefe 
det Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 574 proz. 
1 der Landeswirtschaftsbank II. bis 


„ 81. 56 proz. Kom.-Obl. 
wirtschaftsbank I, Em. 81, 3%%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und III. n. 


Em. 81.00, 5%%proz. Kom.-Öbl. der Landeswırt- 

schaftsbank IV. Em. 81.00, 45 proz. Oblig. (sw. 

m. Banks Akcept. I. Serie 100,00, Sproz. L. 

ow. Kred. Przem, Polsk. 76.00, proz. 

Z. Tow. Krog, Ziem. der Stadt Warschau, 
Satis V 5750-58, 


2557.75, Sproz. L. Z. Tow. 
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Der Warenverkehr im Gdingener 
Hafen im Oktober d. J. 


Im Hafen von Gdingen wurden im Monat 
Oktober d. J. insgesamt 813010 t Waren um- 
geschlagen (im September 755714 t), davon 
entfielen auf den seewärtigen Warenverkenr 
802 566 t (748 278 t) und auf den Küstenverkehr 
mit der Freien Stadt Danzig 1483 t (1971 t) 
sowie auf den Verkehr mit den Binnenwasser- 
Strassen 8961 t (6165 t). Von dem seewärtigen 
Warenunischlag entfielen auf die Einfuhr 
115429 t (116684 t) und auf die Ausfuhr 
687 137 t (631594 t). Im Vergleich zum Monat 
Oktober v. J. ist der Warenverkehr im Bs- 
richtsmonat um etwa 11 Prozent gestiegen, 
In den ersten 10 Monaten d. J. betrug det 
Warenumschlag 7 546 603 t. 
CC ²˙ð¹1mͥ̃ A TE 


Kred. der Stadt Warschau 64.50-64.90, 5prnz 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 193: 
62.88—63.00-—62.88. 42proz. L. Z. Pozn. Ziem 
Kred. Serie L 56.00. 

Aktien: Tendenz: fest. Notiert wurden. 
Bank Polski 107.75 108, Wegiel 2424.25 
Lilpop 51.88, Ostrowiec Serie B 48.50, Sta- 
rachowice 30,75. 


Posen, 15. November 1937. Aintl. Notierunger 
tür 100 kg in Złoty frei Station Poznań. 


Richipreise: 
Rogzen or. „ 22.50— 22.75 
Welzen „ » 28.50-29.00 
ante 0d A A ra 
ahlgerste „ 221.00—21.2 
— 673--678 a. 8 20.00—20.50 
5 A 20.610. 
Standardhaie 49 F 21.00—21.25⁵ 
d rd afèr s 5 0 3 000—2039 
Roggenmebl i, Gate 50%. . 32.00 - 33. 
n Ag A] 30.50—81.50 
“ II. „ 0655 23.50 —24.50 
Roggenschrotmehl 05% . u 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 19.00—49.50 
. L. Gatt. 50%. . 45.00-45.50 
aA BICAN 
= Ik 5 a y # 
> lla. „ 3065% a 35.00—35.50 
» HL 65—70% „ 32.00—32.50 
Weizenschrotmebl 95%. 3 
Roggenkleie e 15.00—15.75 
Weizenkleis (grob) « « a e » 16.00-16.25 
Weizenkleie (mittel). . . 14.75—15.25 
Gerstenklele è s a e 15.75 —16.75 
Winiareaps e n 
i 635 a 49 00—02. 
„ 
A RP a — 
elusc keen y } 
Viktorlaerbsen . » e » . 2450--26.50 
Folgererbsen + p e e e 24.00-25.50 
r — 
up inen è „„ — 
Blauer Mohnnn so 77.00-80.00 
Speisekartoffeln 2.50—3.00 
Fabrikkartofieln in Kiloprozent 08 
Leinkuchen » e e s o o e . 2829—2860 
Rapskuchen . . » » „ „ » ZLOO—212 
Sonnenblumenkuchen + e q 24.25-25.00 
Solaschr e . 240 25.00 
Weizenstroh, lose . » „ 5.95 —6.20 
Weizenstroh. gepresst s a a » 6.45—6.70 
Roggenstroh, ſoses e e . 8.30-6.50 
Roggenstroh, gepresst a a » 1-05 7.80 
Haferstroh. ve „ % „ „ 6856.60 
Haferstrob. gepresst a 6.8 —7.10 
Gerstenstrob, lose. , « 6.05—6.30 
Gerstenstroh, gepresst. „ 655—6.80 
Heu. lose „ o 41 „ „„ 7.66—8.10 
Heu, gepresst . . 36.25—8.75 
Netzehen. losses e e » 8.709,20 
Netzeheu. wenresst . s >p +» 9.70—10.20 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 3122,60 t, davon Roggen 703, 
Weizen 240, Gerste 205, Haier 106 t. 


Bromberg, 13. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandell frei Wagon Bromberg. Um- 
sätze: Roggen 30 t zu 23.30, Hafer 15 t zu 21.30, 
Richtpreise: Roggen 2323.25, Standardwei- 
zen I 28.75—29, Standardweizen II 27.75 bis 
28, Gerste 2020.25, Braugerste 22.50 bis 
23.50 Hafer 21.25—21.50. Roggenkleie 15.50 bis 
16, Weizenkleie grob 16.5017, mittel 15.50 bis ` 
16, fein 16—16.50, Gerstenkleie 16.25—16.75, 
Viktoriaerbsen 23.50-25.50. Folgererbsen 23 
bis 25, Blaulupinen 13—13.50, Gelblupinen 13.50 
bis 14, Winterraps 56—58, Winterrübsen 52 
bis 53, blauer Mohn 75—80, Leinsamen 48—51, 
Senf 35-38, pommereiler Speisekartoffeln 3.75 
bis 4.25, Netzekartoifeln 3.25—3.50, Fahrikkar- 
toffeln für kg% 16%—17 gr, Kartoffelflocken 
15.75-16.28, Trockenschnitzel 8—8 50, Leinkuchen 
24—24.50, Rapskuchen 20-2050, Sonnenblu- 
menkuchen 25—25.50, Soiaschrot 24.50--25, 
Netzeheu 8.75 9.75. Stimmung: ruhig. Der 
Gesamtumsatz beträgt 2492 t. Abschlüsse zu 
anderen Bedingungen: Roggen 441, Weizen 
526, Hafer 12, Gerste 543, Roggenmehl 171, 
Weizenmehl 50, Roggerkleie 87, Weizenkleic 
130, Viktoriaerbsen 35, Fabrikkartoffeln 270, 
Palinkuchen 15, Kuchenschrot 18 t. 


— ˙⅛˙mw1’Ü1 n 
Hauptschriftleiter: Günther Rinke 
Poznań 


Verantwortlich far Politik: Günther Rinke, 
Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull; für Lokales u. Sport: Alexander 
Jurseh: für Kunst und Wissenschaft, 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage; Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull: für deu Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Drue 
karnia i Wydawnictwo, Sämtlich in Poznań, 
Aela Marsz, Pitsudsklego 25, 
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Poſener Tageblatt, Dienstag, den 16. November 1937 


Heute früh %7 Uhr nahm Gott der Herr nach langer 
Krankheit zu ſich unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und gute Oma, Schwägerin und Tante, 


Marie Seiler 


geb. Jähner 


im 85. Lebensjahre. 
Dies zeigt im Namen aller trauernden Hinterbliebenen an 


Lina Seiler, geb. Gumprecht 


Gronowo, den 15. November 1937. 


daß ich mein 


Beerdigung Mittwoch nachm. 2 Uhr vom Trawerhanfe Gro- 
nowo 34 aus. 


verlegt habe. 


Landgut 


Tuſweriungsbypoſhef 


Statt Karten. 
Bruno Reitz 
Helene Reitz 


geb. Sturne 
Vermählte. 


Ort hopädiſche Werkſtatt, 


Kobylin, den 15. November 1037. det Varel 15 
TTT... een atrona Factowitiego 1: 


i ` Mitteilung! N 


Gebe meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, 


Für Rheumakranke 
Heißluftapparate 
mit Spiritusbeheizung, 
daher in jedem Haus- 
halte, an jedem Orte, 
verwendbar. Verlangen 

Sie bitte Offerte! 


Karl Füllgraf, 


las- Porzellan- Geschäft 


neben dem bisherigen Geschäft 


ul. Swietostawska Eingang Ecke Wodna) 


Das Lager im Parterre und I. Stock ist reich mit 
Servicen, Glassachen, Porzellan usw. versehen 


SORSAL | 


eh ‘QUALITATS 5 
PUDER UND S Elf E 
F KINDER 

R. Barcikowski 


Geſucht zum 1.4.38 od. 
wüher (Dauerſtelle) einen 
Viehfütt erer 
der Melker oder Schweizer 
Herdb⸗Herde. 120 St. mit 
Odien, Benn., Sch emp , 
Waſſ.⸗Lei g., elektr. Licht, 
Kraft. Beding abſolut ehri. 
ruhigen Charakter, 2 ſtarke i K 
Segiren; minak eigi 12 5 Zeitung Poznan 3 
einen energ. ehrl. tüchtig 

verheirateten Bo g f 
fooni mögl. m arwerk. Rudioempfängel 
Meld mit Zeugnisabſchr., “Tu 
Adreſſe fr. Chefs. Lohnford. Br 
u. 3914 an ie Ge hä 18ſt. S 
dieſer Zeitung Poznan 3. %“ — g 


S. A. Poznaß 


3 


Deut che 

Kindergärtnern 
katholiſch, zu 3 lee 
auf Gut von fofor ie 
langt. Beugnisabfd i 
ten und Gebaltsanlf 
Offerten unter 5005 ejet. 
die Geſchäftsſtelle NA 


$ 


rer N 250 000 Hochachtungsvoll Müllergeſelle L ErUN EEx 
000.— Landgut, 250 Morg., jung, ehrlich, fleißig, für TE 
von 15 Mark tompiett, 82000. 7 W. Janaszek. meine Windmühle ‚ofort | auf Ratenzahlung 4 


eingetragen an erſter Stelle des Grundſtücks 
Bromberg, Band 65, Blatt Nr. 2294 preise 
wert zu verkaufen. Anfragen ſind zu richten 
an Herrn Rechtsanwalt Dr. Hildebrandt 
in Frauſtadt (Grenzmark). 


j y ist wirtschaitliche 
W ef ben Notwendigkeit! 
Wirtschaftliches Einsäuern 

nur durch eine 


Nochleltungs - Dümpfkolonne 


der Firma 


Waldemar Sehütz, Ronoino Wag 


Gegr.18.0 Spezial-Dämpfer-Fabrik Tel. 80 


Landgut, 180 Morg. 
Weizenboden, komplett, 
60 000 


Landgut, 135 Morg. | —— 
Weizenboden, 50 000, 
Anzahlung 30 000. 

Güter-Agentur 
Kwiatlomwffi, Poznan, 
Dziatpnſtich 10, W. 6. 

Tel. 28-31. 


Reiip erd 


Wallach), auch für Damen, 154 cm, Röhre 21, Bater 
Schagyer XIII, nur in gute Hände zu verkaufen. 


Grunow. Grodet. amor ze. 


— 2 
Auf dem Marsche 


Kampf 
dem Verderb! 


Landwirte, die Kartoffeln faulen! 


Also schnell noch eine fahrbare Dämpf- 
kolonne oder stationäre Dämpfanlagc 
zum Einsäuern der Kartoffeln. 


7 5 Diese allseitig bewährten fahrbaren 
— ==. Dämpfkolonnen oder stationären Dämpfan- 
lagen sind innerhalb 6—8 Tagen lieferbar. 


Prima Referenzen! 


Aberſchriſtswort (fett) 25 20 Oroſchen 
jedes weitere Wort 10 


Stellengeſuche pro Wort- 5 
Offertengedühr für chiſfrierte Anzeigen 30 


9 Verkäufe X — 


* 
* 


Gelegenheitskauf 
Ölgemälde Malerin Emma 
von Keudell Zu beſichtigen 


Dabromskiago 2, 


D 


S7 eanernesar 
(f Kaufgesuche LÒ | ielöitändiger Leiter eines In- 
IN a DuftziensrternehmenS, Boch. 


Benzo motor halter und Korreſpondent 


Zur Belänpfung der Obſt⸗ 
deutich polniſch⸗ruſſiſch, mit 


baumjhädlinge empfehlen ç et 
wir: s Buchhandlung. ee Be Patosi ben oſteuropäiſchen Verhält- 
Nanpenleim, „Sotor Milchladen fhinenttonmel mit Korb zu 9 a ER he 


Baumteer, Näurefrei, 
Baumwachs zum Ber- 


Nähe Kaponniere, Hochpt. 


auch für andere Zwecke Baer Oſſerten unter 


O12 an d Geſchſt. d. Zig 


edein und Okulieren. geeignet), in beſter Lage] an die Geſchäftsſt. d. Zig. Poznan 3 
„Neo⸗Dendrin“, Sefl. Sent verkaufen. Poznan 3. . 
i Ueberſchlag⸗Laken efl. erten u. 3003 
Damdan oon. omn e fe [jan Sie e: Tr F eee Leal 
„Sulfurlt“. ee fertige Zeitung Poznan 3, fA verb., 19 gabre Praxis, 
n, en, 2 i b 5 
Landwiriſchaftliche ] Sderkiſſen. Berüge Dampi- Radio- Empfänger fung, faucht Steuunge⸗ 
Zentralgenoſſenſchaft] glatt und garniert. dreſchmaſchine . änderung ab 1. April 
Spöidz. z ogr. odp. 8 Ber, 60 Zoll, deutſches Fa- Original 1938. Offerten u. 3005 
Poznan. Ticchwäſche empfiehlt britab, in ſehr gutem 3u- | „Telefunken“, an die Geſchaftsſtelle d. 
in ateria n tand. vertaufe 3 „Eleltrit“, Zeitung Poznan 3, 
8 gegen bar. nfragen ipg“ ete. 
Diöbehftciitaljadhen || grober Auswahl ſunker 2082 an die Ge: „Phil de eie, gelernt. Förfter 
va andere Ge Wäſchefabrik ſchäftsſtelle dieſer Zei- zu günſtigen Preiſen und | en. verh ,2 Kind. langjähr. 
genjtände, neue und ber und Leinenhaus tung Poznan 3 Bedingungen unfer fad- gute Praxis ſucht ab Put: 
brauchte, ſtets in großer x männiſcher Beratung od. ſpät. anderweit Stellg. 
1. Gelegenheits-[ J. Schubert duch, die Gefi. Zuſchr u. E. 2999 
. ozna 26 an die Ge $ 
Sache ay Hauptgeſchäft: H Nagel Elektro e er d Seitung 
eto $ u 
i Stary Rynek 76 Stollen candwirtſchaftlichen m N 
Olympia: Zeitung enüb. d.Hauptwache 1) Messer K| Offene Stetten | 
en. = Fa tag "e Telefon 1008 8 e * no 
gebunden Andenken an un 7 E e A 
pi ven Spiele || Abteilung: rn } -Eisen Al Marsz nir DSS 12 Füßen cher . 
936, fü S f . Fs r d 
ben. Offerten 9 ulica Howa 10 xy i 5 Ei N r i 
en die Geſchäftsſtelle d. neben - Stadt- billigst bei Stellengesuche b I. Beamier, 
eit 00 l « er auf 16 g. inten⸗ 
ne en ,] Feten 1785 Woldemar Günter — fo artec een Ge 


Landwirtsſohn 


Landw. Maschinen 


mit ſtarkem Rübenban noch 


Blut ner Spezialität: und Bedarfsartikel i Vollwaiſe meinen Dis poſitionen zu 
i erhitein Brautausſtenern. Oele und Fette 2 J. Praxis, gute Zeugniſſe, wirtſchaften hat. Zeugnis⸗ 
Gelegenpeitspianog jertig au Beſtellung Pon ſucht von ſofort oder jpäter | abſchriſten, Gehaltsanſpr. 
billigit. + und vom Meter. Sew. Nieliyöskiego & Stellung als Aſſiſtent od. zu ſenden an Otto Hoff⸗ 
Drygas Telefon 52-25 Wirtſchafter. Gefl. Zuſchr. mann, Nitteraut- Kuröw, 
Trzeciego Maja 4. LA E u. 3009 a d. Geſchäftsſt. vowiat Oſtröw Wlkp., p. 

d. Zeitung Poznan 3. Stkalmierzuce. 


Aeltestes und grösstes Geschäft der Branche! 


vor teilnaſtesten 


RADIO SW 


geſucht. 
walter Kolle, Śmigiel, 
ul. Kilinſtiego 65. » 


m 


durch Handarbeiten 
nach »Beyer« 


Als willkommene Weihnachtsgabe für jeden Emp- 
fänger bieten die Beyer -Bönde eine Fülle geeig- 
neter Vorlagen. Nach den Beschreibun- 
gen läßt es sich so leicht arbeiten. 


Bd. k 
162 Bunt bestickte Kissen 2,10 
185 Bunte Kreuzstichmuster für Kindersachen „ 1,40 
e f Een Ze 
203 Häkeleien in Weiss 2.65 
240 Decken und Kragen in Rundfilet 2.45 
292 Gehäkelte Eis- und Zierdeckchen , „ 1,75 
357 Schöne Hohlnahtmuster . . 2 2... 2,10 
363 Muster für Kelim und Grobkreuz . 2.65 
364 Schmale und breite Häkelspitzen für 
Taschentücher, Wäsche, Decken usw.. . 2,10 
373 Nanststrieke n! 2,65 


222 Selbstgemachter Christbaumschmuck . . . 23,10 
Zu haben in der 


Kosmos-Buchhandlung 
Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25 


Eine Anzeige höchſtens 80 Wort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 


Chifferbriefe werden übernommen und nur 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgerolgk 


7 N Bekannte, beg 
a 


Wahrſagerim Nahe, 
Gulsverwalter f 


die Zukunft aus 
28 Jahre alt, deulſch ſucht 
Einheirat auf Gut oder 
Mitgift 20.000. — Unter 
„Gulsverwalter“ 2998 an 
die Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Für m. Veiter (mitt. 30) 
ſolid. u. fleißig. netter aufr 
liebenswerter Jungbauer, 
(pr ma 160 Mgr. Landw) 
aufrichtige mögl. heitere 

Lebeuskameradin 
geſucht, welche Intereſſe 
für Landwirtſchaft und ca. 
15000 zt. mutbringt. 
Genaue Ang. bitte zu richten 
u. Reell 3013 an die Ge⸗ 
ſchaͤftsſtelle dieſes Blattes 
Poznan 3. Berm. durch 
Verwandte ang. 


7 N 


Geſucht junger 
Wach⸗ und 
Begleithund 

(D. Schäfer-, Airedaile 
od. Rottweiler), rein- 
:alfig, ſcharf. f. unter 
5001 an die Geſchäftsſt. 
iefer Ztg. Poznan 3, 


Suche zum ſofortigen An- 
— ein ehrliches, ſauberes, 
ev 


Mädchen 

als Stütze der Hausfrau in 
meiner 125 Morgen großen 
Landwirtſcha t, das mit 
Kochen, Backen, Wäſche, 
Plätten uiw. ver raut ift. 
Offerten mit Bild, Lebens. 
lauf, Zeugnis und Gehalts⸗ 
forderung zu richten an 

Wutwe Frieda Pleines 


1 0 10 
ahl 2 ieh" 
HR Greifen empf A 
Nretſch eben l 
JPoznań, o Klin s 
Puppen” Ao 


Czechy 
p. Kłecko, pow. Gniezno 


Z N 


Kleines, möbliertes 


er 
möglichſt Nähe Schloß, 
ſofort geſucht. Off. u. 
3006 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


% G 
Termietungen 


Wohnung 

2% Zimmer, Küche und 
Baderaum mit kl. Ge- 
müſegarten in Lawica 
ſofort zu vermieten. An⸗ 
fragen unter 2996 an d. 
Geschäftsstelle dieſer Zei⸗ 
tung Poznan 3. 


i 


deu Bi, 


Qf moni. Zimmer DY | 
Höbl. Zimmer 19 | % NJ 
J Versehledenes UL 
Zur für beſſere Gate ` = 8 A 
m ampfdauerwellen 
Zimmer een aL Maris ; 
Komfort, Tel. „BRototo*” i 
Micliewicza 36, W. SW. Marcin i y 


